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Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Niro. XXXIV. 
Mondtag den 18. Auguſt 1834. 


Obkrigkeitliche Bekannt machung. 

. 2022, Bresta u den 14 Juli 1854. Das dem Fiskus gehoͤrlge, blsße 
don der indlrecten Steuer, Bei volfung denußte, nu der neuen Nummer 15 
855 Ringe und unter der neuen Nummer 29. an der Junkernſtraße bierſeloſt 
deudene Geundſtück, fol unter dem nebſt Taxe und Hppothekenſchein, während 

en Geſchäftsſtunden in meiner Regiſtratur elmuſchenden Bedingungen, ins 
FRE 5 Wege 
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Wege der Submiſſion, verkauft werden. Kaufluſtige können daſſelde während 
der Geſchaͤftsſtunden in Augenſchein nehmen, und werden aufgefordert, tbr 
am 2ten October dieſes Jahres von mir zu eröffnendes Gebot, bis zum allen 
des gedachten Monats verſiegelt dey mir einzureichen. 8 

Der Beheime Ober⸗Finanzraih und Propinzial⸗Steuer⸗ Director 


h 35 Re 1 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

2402. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Die dem Faktor Hudzik gehb⸗ 
rige, sub Pro. 109. hierſelbſt gelegene, auf 6978 Rtblr. 8 Sgr. 6 Pf. gwuͤr⸗ 
digte Bürgerpoſſeſſion mit der dazu gehörenden Brandtweinbrennerei, Bierbraue⸗ 
rei, Malzdoͤrre, gerdumigen Kellern und Stallungen, welches alles um Jahre 185k. 
ganz nen, maſſiv und zweckmäßig erbaut worden, wird in dem einzigen peremſo⸗ 
riſchen Zermine den 19 ER bruax k. J. Vormittags um 10 Uhr 
im hleſigen Gerichtslokale an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neuſte Hppothekenſchein Können. in unſerer Neglſtratur eingeſehen werden. 

Raonigl. Gerlcht der Städte 8 aha und Toſt. ’ 
2287. Katſcher den 25. Juli 1334. Im Wege der Erbtheilung ſubhaſti⸗ 
ren wir in termino £ 
den ııten November a, o. 
loco Rackau dle auf 60 Rtbir, 19 Sgr. 10 Pf. tarirte Haͤuslerſtelle der Lorenz 
Czirokusſchen Erben. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein Föunen In unſe⸗ 
rem hieſigen Amtslokale eingeſehen werden, f | 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Rackau. 


N = Jonas. 

2319. Schönau den 26. Juli 1834 Die su No. 69. zu Mittel⸗Falken⸗ 
hayn, Schoͤnauſchen Kreiſes, gelegene, zum Benedict Neumannſchen Nachlaſſe 
gehoͤrtge kleine Ackerſtelle, welche auf 264 Rthlr, 10 Sgr. täxirt worden, ſoll in 
termino lieitationis peremtoſſo 

den Aten November d. J. 
in der Gerlchtsſtube zu Mittel⸗Falkenbayn an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden Sfr 
fentlich verkauft werden, wozu wir zablungsfäbige Kanfluſtige hierdurch einladen. 
Die Taxe und die Bedingungen find dem aushangenden Patente aner und 
können auch außerdem noch mit dem neuſten Hypothekenſcheine in unferer Regi“ 
firatur eingeſehen werden. 8 8 
0 Das Serichtsamt von Ober⸗ und Mittels Zallenhapn.. 

ar Sagan den 30. Zuli 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe 
des Töpfer Baderſchen, sub Nro. 120. zu Naumburg a. B. belegenen Wohne 
hauſes und Ackers auf 121 Ribir. 12 Sgr 6 Pf. tarirt, wird ein Termin auf 

den 25. November c. Vormittags 10 Uhr - . . 
im Gerichtslokale zu Naumburg a. B. angeſetzt, wozu Kaufluſtige blermit vor- 
geladen werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen in unſeret Regiſtra⸗ 
tut eingeſehen werden. 5 
Das Juſtizamt der Hertſchaft Naumburg: 155 
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2390. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Die der Catharina Mann ge⸗ 
börige, sub Niro, 188. zu Toſt gelegenen, auf 840 Nthlr. gewürdigten Realitäs 
den werden im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem peremkoriſchen Ter⸗ 

ine. den 3. Dezember d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
hn Gerichtslokale zu of an den Meiſtbietenden verkauft werden, Die Tare 
und der neuſte Hypothekenſchein koͤnnen während der Amtsſtunden in unſerer Ne⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. See 
Königl. Gericht der Städte Pelskretſcham und Toſt. 

2389. Schmiedeberg den 131m Auguſt 1834. Das dem Carl Friedrich 
— 3 auf 150 Rihlr. geſchaͤtzte, zu Schmiedeberg unter No. 63, bele⸗ 
gene Haus ſo ; 

; den 1. Dezember e. Vormittags um 10 hr 
ſubhaſtirt werden. Der Hypothekenſchein, die Taxe und Kauf bedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur zu erſehen. - ES, 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

2392. Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Die der Js banna verehlichten 
Schornſteinfeger Fligeli geboͤrigen, sub No. 361 a. in der Vorſiadt Zaolſchan gez 
legene, gerichtlich auf 166 Rthlr. 25 Sgr. gewürdigte Poſſeſſton wird im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen und peremloriſchen Termine 

8 den 19. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 5 
im biefigen Gerichtslokale an den Meiſibietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein können während der Amtsstunden in unſerer Regiſtra⸗ 

ur eingeſehen werden. LE 7; = 

RNaoͤnigl. Gericht der Städte: Peiskretſcham und Toſt. 

2394. Peiskreiſcham den 24. Juli 1834. Das dem Schuhmacher Jo⸗ 
dann Damezyk gehörige, sub No. 46. bierſelbſt gelegene, auf 705 Rtb: 24 far. 
10 pf, gewürdigte Haus wird im Wege dee nothwendigen Subhaſtatſon in dem 
einzigen peremtoriſchen Termine 5 
EN den 14. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

m hieſigen Gerichtslokale an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neuſke Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Königl. Gericht der Städte Peisktetſcham und Toſt. 

2406, Schmiedeberg den 11. Auguſt 1834. Auf den Antrag des Domini 

der Herrſchaft Buchwald, Hirſchbergſchen Kreiſes ſol der Bauplag des Nro. 65. 
u Quril befegenen, im Jahre 1804. vom Waſſer weggeriſſenen Gröbelſchen Wohn⸗ 
dahıfıg nebſt dazu gehörigen Kleingarten, ohne Abgadenabzug auf 22 Rthl. 15 far. 
taxirt „ nebſt der in dem Depoſttorto des Gerichtes verwalteten Baubontfication 

Wegen der von dem Eigenthuͤmer verwelgerten Wie derberſtellung des Gebaͤudes 

nach Vorſchrift des g. 40. Tit. 8. Th. I. des Allg. Landrechts in ter mino 

8 dens. December a c. Vormittags ir ur 
ai der Kanzley zu Buchwald an den Meiſtdietenden unter der Verpflichtung deß 

Wiederanfbaues oͤſfentlich verkauft werden. Tare und der letzte Hypotheken⸗ 

ſchein And in der Regiſtratur des Gerichts einzuſeben. 

ER Das Gräflich Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 


a 
2) 
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„Peiskretſcham den 24. Juli 1834. Das dem Tuchmacher Simon 
Aalas 9 öörtige sub Nro. 117. hieſ lbſt gelegene Haus nebſt Garten, welches auf 
345 Rthlr. 19 for, gerichtlich gewürdigt worden, wird im Wege der Execution 
un dem einzigen peremtortſchen Termine . 
den 13. November d. J. Vormittags uam 9 Uhr 
im hleſigen Gerichts Locale an den Meiſtbtetenden verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypotbekenſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
a Königl. Preuß, Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


2399. Habelſchwerdt den 7. Auguſt 1834. Die Joſeph Hauckſche Nor 
bothgärtnerſtelle zu Kieslingswalde sub Nro. 16. des Hypotheken buchs im Wege 
der Exekutlon sub hasta geſtellt, und dorfgerichtlich auf 170. Rebe, tarirt, wird 

auf den 4. December d. J. Vormittags ıo Uhr 
in loco Kieslinzswalde oͤffentlich an den Melſtbietenden verkauft. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Kanzlei elnzuſehen. 

Das Reichsgraflich Wilhelm von Magnisſche Gerichtsamt Kiesllugswalde. 


2401. Peiskretſcham den 2. Auguſt 1584 Das sub No: 106, hie ſelbſ⸗ 
gelegene, dem Tuchmacher Johann Kosmol gehörige, auf 230 Rthlr. gewuͤrdigte 
Haus nebſt Gärtchen wird im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem eln 
zigen peremtoriſchen Termine i 1 g 
den 20. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 8 
im hieſigen Gerichtslokale an den Meiffbietenden verkauft werden. Die Taxe und 
der 5415 Hypothekenſchein koͤunen während der Amtsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. . 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Peiskretſchan und Toſt. 


2235. Breslau ben 24. Juli 1834. In Malk witz, Breslauſchen Krelſes, 
wied am 19. November Nachmittags 2 Uhr 
die dortige, dem Dreſchgaͤrtner Chriſttan Walther gehörige, auf 110 Rehle⸗ 
togiıte Oreſchgaͤrtnerſtelle nochwendig ſubhaſtirt werden, und kann die Taxe, ſo 
wie der neukſte Hppothekenſchein in unſerer Kanzley elngeſehen werden. 
Das Juſtizamt des Koͤnigl. Freyen Burglehus Mans 
anke. 


2357. Carola th den zr. Juli 1834. Im Wege der nothwendlgen Suh⸗ 
haſtation fo die Carl Wilhelm Schulzſche An 10 zu Fuͤrſtlich g 
gene Großgaͤrtnernahrung, welche auf 610 Rthlr. abgewürdigt worden if, in 
termino den 27 November d. J. Vormirtags um 9 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Carolath weiſtdtetend veräußert werden, und iſt die Taxe, 
fo wie der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichts Registratur einzufeben- _ 

Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. Keßler 


2360. Hir (berg den 25. Juli 1934. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
die sub No, 1016, und 1017. hierſelbſt gelegenen, der Maria Barbara 1 
\ geb. 


TR . 


geb. Lomge zugehorigen Haͤuſer, von welchen das Erſtere auf 531 Rthlr. 6 Sgr. 
4 Pf. das Letztere aber auf 1348 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤczt 
worden, in termino 8 a : 
den 13ten November © 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Lürke im Wege der nothwendi⸗ 
gen Snubhaſtation im Gerichtslokale auf biefigem Rathbauſe öffentlich verkauft 
Weiden ſollen. Die Taxen und die neuſten Hppothekeuſcheine dleſer Grundſtücke 
find täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
* Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
f Thomas. 


2361. Hirſchberg den zoſten Juli 1834. Wit machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 184. zu Cunnersdorf gelegene, auf 979 Rthlr. 28 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des Gärtner Chriftian Gottfried Meywald gehörige 
Gaͤrtnerſtelle in ter mino 
den zoften November c. 
auf hieſigem Gerichtslokale vor dem Heu. Land⸗ und n Luͤtke 
Im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft werden fol. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekeuſchein iſt täglich in den Amtsſtunden in unſerer Regi⸗ 
ratur, erſtere auch in dem Gerichtskretſcham zu Cunnersdorf einzuſehen. 

= Königl. Lands und Stadtgericht, 

1 R N U om a8. 


2379. Schmiedeberg den 28. Full 1834. Die unter No. 20. zu Arus⸗ 
berg, Hirſchbergſchen Kreiſes, gelegene, der Johanne Eleonore Ludwig geb. Rüfs 
fer gehörige, und nach Abzug der Abgaben auf 99 RNthlr. a5 Sgr. 9 Pf ge 
ſchaͤtzte Kleingärtnerſtelle wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation 

8 am 18. November c. Vormittags 1 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. Taxe und der 
letzte Hypotsekenſchein konnen in der Regiſtrarur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 5 
2 Gotthold. 


2248. Brieg den 9. Juli 1834. Das sub Nr. 1. zu Pampitz belegene, 
nach dem Durchſchnittswerihe auf 1044 R hir. gerichtlich abgeſchaͤtzte Bauergut 
ſoll Behufs Erbiheilung im Wege nothwendiger Subhaſtation in dem hierzu in 
dem Gerichtskretſcham zu Pampftz auf 5 

den 13, November c. Nachmittags um 3z Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Thiel angeſetzten alleinigen Termine verkauft werden, 
wozu wir Nauflaſtige, Bietungs⸗ und Beſitzfäblge mit dem Bedeuten vorladen, 
daß die Taxe und der letzte Hypothekenſchein wahrend den Amtsſtunden in unſe⸗ 
ver Regiſtratur elngeſehen werden können. . f 
©; Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


2350. Ober- Glogan den 4. Auguſt 1834. Die zur Verlaſſenſchaft des 
Angerhauslers Lorenz Noweck zu Rheinſchdorf gehörigen Realitäten, nämlich: 
8) 
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1) dle sub No. 26. des Rhein ſchdorfer Hypothekenbuchs belegen n, mit einem 
kleinen Gärtchen, mit circa einem halben Breslauer Scheffel zugekauften Acker 
und einem Morgen Magdeburgſchen vom Koͤnigl. Fisco erkauften Rheinſchdorffet 
Erlendruch verfehene Angerhäuslerſtele, zuſammen auf 38 Rthlr. gewürdigt; i 

2) das zu Wlegſchütz sub Nro. 37. des Hypothekenduchs belegene Adterfiäst: 
von circa einem Breslauer Scheffel, auf as Rihlr, gewürdigt, ſollen Theilungs⸗ 
halber in dem einzigen Bletungstermine er 

den 18. November d. J. früh 9 Uhr 
in der Gerichtsſtelle zu Wlegſchüͤtz oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige und 
Zablungsfäblige werden hierzu mit dem Bemerken einge aden, daß das Getot 
auf die Stelle und das Wiegſchuͤtzer Ackerſtück zuſammen, oder auch für jedes 
deſonders geſchehn kann, und dem Melſt⸗ und Beſtbietenden, der Zuſchlog, ins 
ſoſern nicht geſetzliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaſſen, ertheilt werden wird. 
Tare und neuſter Hypothekenſcheln find zu jeder Zeit bey uns einzuiehn. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. 


2278, Reiuerz den Hören Juli 1834. Die auf 86 Riblr. 15 Sgr 6 Pf. 
ortsgerichtlich taxitte Johann Tautzſche Häuslerſtelle nebſt dem dazu gehörigen 
Garten und Acker No. 50. des Hppothekenbuches von Gellenau, Glatzer Kreiſes, 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation ln dem einzigen Bietungstemiue auf 

den 17. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei zu Gellenau öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden gegen 
gleich baare Bezahkung verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hypotbeken⸗ 
ſchein Ey . kann während den Amtsfunden in unſerer Regiſtratut 
ierfelbft eingeſchen werden. ö 
Bi Von Muti oſchts Gerichtsamt der Herrſchaft Gellenau. 


2391. Frankenſtein den 1. Auguſt 1834. Auf den Antrag eines Neals 
gläudigers ſoll das der verehl. Bauer Hahn, früher verwit. geweſene Raihsmann 
gehörige, auf 1909 Athlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich taxtrte Bauergut Nro. 61. zu 
Frankenberg hleſigen Kreiſes in termine 
den 22. November Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer an den Befbietenden darkauft werden. Dazu la⸗ 
den wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige unter der Benachrichtigung ein, 
daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein des ausgebotenen Grundſtücks 
während der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſeten werden können. Die 
Kaufsbedingungen aber erſt in dem anſtehenden Termine feſigeſtellt werden ſollen. 
Koͤnigt. Fund» und Stadegerlcht. Neſſel. 


2229. Tſchirnau den 23. Juli 1834. Das sub No. 21, bierfelbft bel 
gene, den Tuchmachet Kühn ſchen Erben zugehörrge, auf 140 Rihlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Garten ſoll m Wege nothwendiger Subhaſtatlon 
in dem auf den 13ten Oktober d. J. Vormittags 1 Ubr 
im hieſigen Amtslokale anſtehenden ee Bietungs termine meiſtbietend 
vet auft werden. Das Stadtgericht. Pertel. 


Tee 4 1 4 - ö 2309. 
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2309. Greiffenberg den 25. Juli 1834. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das dem Färbermeifter Carl Ludwig Jacoby gehörige, sub No. 82. 
85 Friedersdorf belegene, auf 2376 Nihlr. 5 Sgr. 9 Pf. gerichtlich gewü digte 

teihaus nebſt Garten und 4 Ackerſtucken in termine 
Een den 39. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
in der Kanzlei zu Friedersdorf. Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen 
koͤunen in hieſiger Negiſtratur eingeſeben werden. 0 
g Das Reichsgräflich von Reichenbachſche Gerichtsamt Friedersdorf. 
Streck enbach. 


2308. Lüben den 12. Full 1834. Im Wege der nothwendigen Subbaſta⸗ 
on fol die sub No. 2. zu Gugelwitz belegene, auf 716 Rthlr. gewürbigte Jos 
hann Gottlieb Seidelſche Freiſtelle in termino 

den 13. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gugelwitz öffentlich an den Meiſtbietenden. 
verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, und iſt die Taxe au öͤf⸗ 
fentlicher Gerichtsſtätte und in unſerer Regiſtratur in den Amtsſtunden einzuſehn. 
Das Gerichtsamt von Gugelwitz. Kretſchy. 


1485. Breslau den 1. May 1834. Das auf der But tnerſtraße Nro. 35. 
des Höpothekenbuchs beiegene Haus, dem Kaufmann J. E. Schoͤpe gehörig, fou 
im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 
vom Jahre 1834. beträgt nach dem Materlalwerthe auf 13009 Rthlr. 15 far, 
nach dem Nutzungsertrage zu s v C. auf 16214 Rtblt. 2 far. 8 bf. und nach dem 
Durchſchnitiswerthe auf 14611 Rthlr. 23 fgr- 10 pf. Der Vietungstermin Acht 

den 26. Nopember e. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Fitzau im W nn No. I. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts an. Zahlungs und beſitzfaͤhige Kauflaſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebete zum Protokoll 
zu erklaren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Metſt- und Beſtbieten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtände elntreten, erfolgen wird. Die Taxe und 
die Kaufbedingungen kann beim Ausbange an der Gerichtsſtäͤtte eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 


1550. Breslau den aten Mai 1834. Das auf der Junkernſtratze bie⸗ 

No. 898. des Hppothekenbuchs, neue Nro. 20, belegene Haus, der Eva Caroline 

derehl. Hoffmann gebörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 

werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. betragt nach dem Matertalten⸗ 

Werthe 4734 Rihl. 13 Sgr; nach dem Nutzungsertrage zu 5 pe. aber 5135 Rth, 

5 Sgr. und nach dem Durchſchulttswerthe 4936 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. Der Bier 

tungstermin ſtet ö g 

om 25. September t. Nachmittags 4 uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Borowski im Partheienzimmer Nro. 1. des Könkgll⸗ 
wen Stadigerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzlaͤhige Kaufluſtige werden * 

aufs 


1 
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aufgefordert, in dteſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protocoll zu er⸗ 
klären, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
und die Kaufbedingung kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen wer⸗ 
den. Das Koͤnigl. Stadtgericht. von Wedel. 


1759. Groß- Glogau den 26. May 1834. Es wird blerdurch bekan ut 
gemacht, daß das den Fleiſcher Knauerſchen Eiben gehoͤrige Haus sub No. 181. 
Herſelbtk, welches auf 2375 Mih. 14 Sgr. 6 Pf. Couront grwuͤrdigr worden iſt, 

in termino- den 27. September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Thurner öffentlich verkauft werden folk Die Tare 
und der neuſte Hopothekenſchein Fonuen in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ‘ 


2131. Waldenburg den 25flen Juni 1834, Das zu Wuͤſtewalters dorf, 
Waldendurzer Kreiſes, suls Nro 77, delegene Kaufmann Ernd Schneider ſche 
Klelnbauergut, welches gerichtlich auf 1116 Rıh. taxirt worden iſt, ſoll auf Aus 
trag der Erden im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon auf 

den 4. September c. Nachmittags 2 Uhr b 
in Wuͤſtewaltersdorf anſtehenden peremtorifchen Bietungstermine meiſtbletend ver⸗ 
kauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kauffuſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Taxe und der neuſte Ae des Fandt in der Kanzlei des uns 
rerzeichneten 9 eingeſeben werden konnen. 

Das Gerich tat der Herrſchaft Wüͤſtewalters dorf. 


& — z * 5 ich 2 

Aufgehobene Sushafationen. | 

2374. Leobſchütz den rıten Auguſt 193% Die am 3. Mai c. perfäger 
Subhaſtation des Bauergutes Nro, 2. zu Weiſſack und der 55 den 25, Auguſt ee. 


angeſetzte Lieitations⸗ Termin find aufgehoben. 
Das ichtsamt Klein⸗Hoſchuͤtz und Weſſſuck, Kommende Anthells. 


772!..õã EG  aSEETeEeE— 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 1 6. Aug u ſt 1 8 3 4. 
b ch 5 r. Mittler. Niedrigſter. 
Weizen 3 17 „Pf. lt Rib. 1 Seit 1 — n Rib. 10 Sgr. „pe. 
1 em . ff. „ Nb. 8 Sir. 6 pf. eh. „ S Rt 
25 Str. Pf.] ⸗Rth. Sgr. Pf. Rih. „Sgr. 
25 Sgr. 6 Pf.]. Rth. 23 Sgr. 9 Pf. „ Rip, 20 Sgr.: M. 
Felten Ri. Sgr. „Pf. L= Rip. Sgr. pf. Y Rib. „Sgr. „ pf. 
Weilag e, 
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zu No. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 

N vom 18. Auguſt 1834. 
re Subhaſtat tons Patente. 
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wer h 25 
vor dem ’ 5 auf dem hieſigen 
dem Kommiſſartus, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 0 one 1 


1 N 
elfügen bekannt gemacht wird, daß an den Mei 
N : 


Ne SENT N 8 2 5 zer a 12 
1463. Breslau den 1. May 1834. Das auf der Weißgerdergail 
des Ppporbekenbuchs belegene Haus, dem Weißgerber Eruſt Gottlieb S a 


chiliche Tare vom Jahre 1834. beträgt nach Materialie 


"or 6 
s Kö 5 e zan. Zahlu 
erdurch aufgefordert, in diefem 


i eee 1u3 
an g ; N 


tel zu erklaren und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Deſi 
bietenden, wenn keine geſetzlichen Unſtände eintreten, erfolgen wird. 
Die gerichtliche Taxe nebſt den Kaufbedingungen kann deim Aushange an 
der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 0 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 0 
v. e € „ 

1703. Sagan den ıflen Mal 1834. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Schneidermeiſter Kirſchbaum geh 
rige, bir rorts in der Sorauer Vorſtadt sub No, 465. belegene, und gerichtlich 
auf 95 Rtb. 15 Sgr. gewürdigte Wohnhaus zum öffeutlichen nothwendigzen Ver 
kaufe ausgeſtellt, und ein peremtoriſcher Bietungstermin auf RR 
5 den 8. September Vormittags ıo Uhr 
in Curia vor unſerm Commiſſario, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Becker in hie ſigen 
Stadtgerichtslokale anberaumt worden iſt. Die Taxe und der neuſte Hypotheken 
ſchein können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur elngeſchen 
werden, und werden alle beſitz ⸗ und zablungsſäbige Kauflußige eingeladen, 
dieſem Termine, in welchem die Kaufe bedingungen werden bekannt gemacht wer 
den, zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag des Wohuha 
zu gewärtigen. Das Gericht der Stadt Sagan. 

uͤlle r. 


2132. Ober-⸗Glogan den 23. Mai 1834. Zum oͤffentlichen Verkaufe bel 
zu Otötſch belegenen, sub No. 24. des 89 vermerkten Ackerparzell 
von 4 Morgen 1444. AR. Preuß. Maas Flächen raum, gerichtlich auf 140 nıhl" 
taxirt, iſt tu perem̃toriſcher Termin auf 

den 18. Dftoder c. Vormittags 9 Uber 
por dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Vlol a im gericht“ 
lichen Seſſionszimmer auf dem hieſgen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu wir 
Kaufluſlige mit dem Bemerken vorladen, daß die Tage, der neuſte Hypothe 
ſchein und die Kaufbedingungen in unferer Regiſtratut eingeſehen werden tönnes⸗ 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


1633. Breslau den ızten May 1834. Das auf der Kloſterſtraße von El, 
Mauritz Nro. 19. des Hppothekenduchs, neue Nro. 31. und 32, belegene Grund 
Aid, dem Erbfaß korem Karkus gehörige, mit Ausnahme des zu deumſelben 
term 16. December 1820. zugeſchrlebenen Pertinenzſtücks, da ſelbiges dem Ext 
denten der Subhaßation nicht mit verpfändet eit, fol im Wege der nots wendiger 
Subdhaftarion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe an — 1834. betrag 
nach dem Materiglienwerthe 3923 Rthlr, 27 fgr. 6 pf., nach dem Mugungs“ 
trage je 5 m Eent aber 3522 Rthlr., und nach dem Durchſchnittswertht as 
3722 Mıpir. 28 far. 9 pf. Ber einzige Bletungstermin ſtebt 
aw 23. September d. J. Vormittage um 10 Uhr 
ue et, Sede, ann bene Kerle werke dee 

- an. N H je Kaufluſtige 2 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu = . 
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ten und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag on den Meifi» und Beſtbtetenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tape 
und die Kaufbedingungen konnen deim Aushange an der Gerichts ſtätte eingeſeben 
derden. Das Königl, Stadtgericht. v. Wedel. 


ie * 74 2 * . 
1855. Nleolat den ı5ten Juni 1834. Die dem verflorbenen Ar ton kuko, 
ſetzt deſſen Erben gehörige sub Nro. 122. hieſelbſt gelegene Haͤuslerſtelle, melde 

nterm loten d. M. nach dem Materialwerthe der Oebaͤulichkeiten auf 316 Rtbl. 
gr, 4 pf. gerichtlich gewürdiget worden iſt, fol auf den Antrag der Erben zum 
Behuf der Auseinanderſetzung in dem peremtoriſchen einzigen Btetungstermint 
ir den 25. September d. J. Nachmittags 2 Uhr. 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher zahlungsſa⸗ 
dige Kauflufiige eingeladen, ſich in dieſem Termine an unſerer Gerichtsſtellt eins 
zufinden, um ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzluche 
Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zung wärtigen Die diesſällige Taxe, 
der neueſte Hypotbekenſchein und die deſonderen Kaufbedingen koͤnnen übrigens zu 
leder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 

Fuͤrſtlich Anhalt Koͤthen Pleßſches Stadtgericht. Gründel. 


. 2086. Guttentag den 18. Juni 1834. Im Wege des erbicha'rlichen ki⸗ 
guldattons⸗Prozeſſes wird die sub Nro. 2 des Hopothekenbuchs von Makowezitz 
eingetragene, dem verſtorbenen Gregor Dyllka daſelbſt zugehörige Freigaͤrtnerſtede, 
weiche auf 307 Rih. 18 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, in ter mino 
> den 23. Dfroder c. a. Nachmittags um 3 Uhr, 
an hiefiger Gerichtsſtelle „öffentlich verkauft werden, zu welchem Kaufluſtige und 
Beſigfähige bierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werde, daß der Mei: und 
Beſlbietende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht etwa geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe und der neuſte Hppothekenſcheln iſt waͤh⸗ 
tend den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuf — z 
7 a Das Gerichts amt der Herrſcha 1 110 
ve an Pr 


\ 1696 Waldenburg den 5. Mal 1834 Das zu Altwaſſer, Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, belegene, gerichtlich auf 3032 Rthl. 20 Sgr. taxirte Wilhelm Dies 
dermannſche Bauergut Nro. 11. ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im 
Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, wir haben deshalb hierzu che 


nen Termin auf . a 
2 den igten September 1834 
ei unferer Gerichts kanzlei zu Altwaſſer angeſetzt, wozu wir zahlungsfäbige Kauf 
'üftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, daß der Metfidtetende, wenn nicht 
eſetzliche Anſtaͤnde odwalten, den Zuſchlag tofort zu erwarten hat, 
—— Das von Muttus⸗Altwaſſir Gerichtsamt. N 


0 2073. Arnsdorf den 20. May 1834. Wir machen bierdurch dekannt, daß 
das ub No 242, zu Steinſeiſfen, im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, 2 rg 
r 


| 
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fred Stumpe gehörige, ortegerichtlich auf 55 Rtblr. obne Al zug der darauf 19 
nenden Abgaben im Bettage von 3 Rthlr. 9 ſge. ab zeſchaͤtzte Neuhaus, in ter 

inc den 22. October e. ** 
im Wege der nothwendlgen Subhaſtation öffentlich verkauft werden fol, won 
wir Kauf: und Fablaaue fähtge biermit einladen. Die Taxe und der neueſte Ho, 
pot b. kenſcheln können in den Amtsſſunden zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur ein 
„geliehen werden Das Ppatrimonial⸗ Gericht der Hochgtäflich von Matu 

n kaſchen Herrſchaft Arns dorf. 922. Treutler⸗ 


; 3 945 
1597. Grünberg den 16. Mai 1834. Die zum Nachlaß der vereblichten 
Gaſtwirth Nowolthuick, Cbriſtlane gebore Friedewald gehoͤrige, zu Kontopp be“ 
gene Scholtiſel No. 16., tarirt 10 67 Reh. 10 Sgr. 6 Pf., wird in termine 
den 18. September Nachmittag 2 Uhr 

zu Kontopp öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft, 8 55 
BR Das Serihrsanit der Herrſchaft, Kontopp. 

5 4 Scheibel, 


2006. Jauer deu zoſten Juni 1834 Die zu Jägendorf sub No. 59. 55 
Hopetbekenduchs belegene, den Erben des verſtorbenen Häuslers Johann er, 
ſtopy Roſe gebdrende, dorfgerichtlich auf 585 Mthlr. gewürdigte Häus lerſte 5 
n-öſt Acker und Garten ſoll im Wege der freiwilligen Subbaſtation verkauft we 
deu. Es iſt hierzu ein Bletungstermin im herrſchaftl. Schloſſe zu Malitſch a¹ 

. den 15. Oktober d. J. Nachmittags 4 Uhr 85 
anberaunm wolden, und liegt die Taxe, ſo wle der weufse Hypothekenſchein l“ 
per Kanzlei des unterzeichneten Juſtltiarii hierſ Ibſt zur Einſicht bereit. 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Malltſch. Dethloff. 


1628. Liebenthal am 1. Mai 1834, Die zu Schmottſeifen sub No. 279, 
belegene, den Franz Hainſchen Erben -augehörige Gärtuerſtelle nebſt elner Dom“ 
nal Parcelle, welche auf teſp. 336 Rib. 10 Sgr., und 150 Rth. ortsgerichtlich 
gewürdigt worden, iſt erbtheilungshalber zar Subhaſtatlon geftellt, Kaufluftid 
doben ſich in dem zur Bietung anberaumten peremtoriſchen Termine 

? den 9. September c. Vormittags 10 Uhr N l 
blerſelbſt im Gerichtsgebaude, wo auch das Subhaſtarlons⸗Patent und bie 9e 
ireffeude Taxe zur Einſicht aushaͤngen, eluzufinden, „5 
49 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 75 
2085. Grottkan den 9. Juli 1834. Die von dem verflorbenen Schuld 
Anton Jacob binterlaſſenen, zu Gtoltkau bdelegenen Grundſlüͤcke, als: N 

1 re — 604 Reh. 26 Sg, 8 Pf, abgeſchätte Haus sub Nro. 34: Mi 

U 1 55 Be 
2) das sub Mio, 66. des Hppothekenbuchs der ſtädtſchen Aecker verteichnel 
und auf 234 Riß. 20 Sgr. tapirte Ackerſtück von 4 Scheffel Dresiautt 
Maas Aus ſaat; Ber ee 
9) des auf 44 Rib. abgefhägte Collectur; Moͤncheret⸗ Ackerſtück sub Ro. 210 
von 1 Morgen 15 R., W 
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ben auf Antrag der Anton Jatöbſchen Erben an den Melfbieienben rg 
derden. Dean baden wir genen‘ Ricitationsrermin auf 
den 2 er . ® mittags 10 Uhr 
ü 0 unferm Geſchaftslokal 5 ad laden Kaufluſtige ain K. ‚Die ai 
bann in unſer te einsehen werden. S 
kin as Koͤnigl. Stadtgericht. 


Bun Arnsdorf den 20 ee 1834. Wir machen hlerdurch tan,» vet 
8 snb No. 202. zu Steinfeiffen, im Plrſchberger Krelſe, gelegene, der Kofi 
Helena Schreiber gehörige, ortsgerichtlich auf 10 Rihlr. 6 Sgr. ohne Abus 
der darcuf laſtenden Abgabe, 25 ge von 2 Rth. 18 Sgr. geſchaͤtzte Haus 
10 ter mino den a4ſlen Oktober 
im Wege der notbwendlgen Subhaſtallon öffentlich verkauft werden ſoll, wozu 
wle kauf- und jablungsfähige Bleter biermit einladen. Die Taxe und der neues 
de Hypohekenſchein können in den Aantsſtunden zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra · 
tur eingeſehen werden. 
Das Patrimontal⸗Gericht der Dopräflich von Matuſchkaſchen Ders 
ſchaft Arnsdorf. f Treut! et. 


1010 Oels den 28. Juni 1834. Die in Bogſchuͤtz, Oels Kreifes, sub 
Rio, 32. Vol, II. des RE bele, Senn, aan klei 
Ober Malle, welche gerichtlich auf 680 Rehlr. gerhägt 1 U im Wege der 
othwendigen S verkauft werden. Der Bietungs Termin IR auf 
2, Oktober e. Nachmittags 3 Uhr 
im berrſchafülche 8 bloffe zu Bogſchutz anberaumt, Taxe und der neuſte Hypo 
pekenichein find in vidimirter Adſchrift dem oͤffentlichen Aushange beigeheftet , und 
unen auch in der sid des e Segehenf einge ſeben werden. A 
t far Bosſchaß. a i 


2144. Fr anke are den 12. Jull 1834. In termino 3 
den 25 Okrober c. Nachmittags 3 Ubr 
brd in der Kanzlel zu Prauß die Gottlieb Adam ſche, mit 48 Scheffel . 
Maas Land verjebeue Dresch gärtaerſtelle No. ö , topict auf 359 Rh. 10 ... au 
‚In ee verkauft. 
Das Gerichts amt det Sidel, Eomniig derihaft Prauß. 
| (a I Neſſel. 


5. Gubrau ben 24. Map 18344 Die dem Jobaun Gottlob Zahn 
e olonte Nro. 5. in Mieder Fels d weden, . Ru. ad, 
ft nothwendiger Sehen verkauft werden. Silerzn haben a 
vermin auf ; . Ae 1 
m ben. Spe mbet & Vormitrand vo übe 
ii biefigen Gerichts Locale vor dem Herrn Stadigerichts ⸗ Director age 
Aderaumt. Die Taxe und der neufle eee . in rn 


den. 
rau eiugeſehen werden. Königl. Preuß. Siadtgebicht. 


„x 


Sub⸗ 
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en Bres! ig“ dep 17. Juli 398 u Tſcheppine No. 28. Frle⸗ 
drſch⸗ elne, G. e ue No. I * ſtůck an Erbſaß Cyriſto 
eulerſchen Erben gehörig, ſoll im 25 50 15 . e haſtation 
kauft werden. Die 18 9 ii 80 Jaht e 1834. betragt nach dem Mare 
riallenwerthe Fir 8 0 nach Nutzungsertrage zu § p. C. aber 
7 Kı es Mf, und 15 dem ene 892 Nthlr. 3 es 
4 pf. * Sec. Bier 178 3 
den 16. De 7 er . Mormittags 11 Ubr 5 
n dem Herrn Ju rather Amſtetter Im, ah un No, 1. des denz 
tadtgerichts an. Zugleich werden die Aufenthalte nach unbekannten he 
genthümer der Rubr. III. Rro, 4. auf eee Grundſtück baften 
286 Nthlr. 5 Sgr. 3 Pf. nämlich der 7 5 ottlieb, Gottfried und die Suſanna Dit 
ſcher zur Wahrnehmung ihres Satt iermit vorgeladen Die gerichtliche Ta 
kann ven Sage an der Gerichtöjldite eingeſehen werden. 2 
Anoͤnigliches Stadtgericht biefiger BER 8 
edel. 
: 1070. Bauermig den 24. Juni 1834. Die dem Franz Ben, jetzt deſſen 
Bean ran Nro. 126. auf der Zuͤlkowitzer Safe. zu Bauerwitz este 
inem Haufe un teen beflebend, _ Sr term azſten Juni c. an 
erichtlich abge ae fol an den ein und Beſtoletenden 


ter 

en 3. Detober e. fröb 10 Ubr 
in dem kodigerichllichen Geſchaͤftszümmer bierſelbſt verkauft werden, und 6 
werden Kaufluſtige dazu hiermit eingeladen. 

Zuglelch werden zu dleſem Termine alle diejenigen, welche einen anfpra 
an dieſe Poſſeſſton, fo wie an die. aus der Hofpitalfaffe € ex instrumento vom 
48. Februar 1784. erborgten 16 Rthlr. zu haden vermeinen, itt dem Dede “ 
vorgeladen, daß der ausbleldende Gläubiger mit feinen Ansprüchen präcludirl 
— ihm des halb ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 

Königl. Gericht der Städte erer Katſcher Wodlzle⸗ 


1701. C arolath den 3. Jun 1834. Die zum Nachlaſſe des verſtorbent⸗ 
George Friedrich Weiß gehörige, sub No. 61, hlerſelbſ belegene Kutſchernahrun 
welche S ee auf 887 Rtblr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden ift, in neihsenbe⸗ 
ger Sabbeſtet SER in — 

September #834. Votmittags 10 Uhr 


en den „ meters de raußert wreden, und N Ba ſtige eingeladen 
bierzu in dieſem Termine auf deim hleſigen — 8 20 
der neueſte Hypothetenſchein find in unferer Regi heit ee und wird ; 
merkt, daß auf den 10 der ꝛc. Weißſchen Erben eine Diane ide 
—— undffüde in Termino licitationis verſucht werden foll, um 
en hoͤhern Kaufpreis zu erlangen. Nachdem zugleich durch die nens 66 
+ dan d. J. abe den George Friedrich Weißicen Nachlaß det un 


Nene 
1 


“Rh! 
u 5 0 


96 5 
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ble b eee irn eee 
Nanidariong» Prozeß eröffnet; worden, ſo werden ſüömmtliche Gläubiger des Ver⸗ 
Tarbeuen aufgefordert, binnen 3 Mongten, langſtens in dem oben beſtimmten 
f mine ihre Anſprüche an den Nachlaß anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
ſie aller ibrer Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen 
dur an das jenige verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Geditoren übrig bleiben wird, . 
" Fuͤrſtenthums⸗ Gerlht Carolath. 


FORTE Wartenderg den 3. Juni 1834. Das von dem Häusler Martin 
svof zu Mangſchüß ( Natural. Befig habenden Häuschen, dorfgerlchtlich 


aal 20. Ribl. geſchaͤtzt, fol im Termine 
8 den 20. September c, Nachmittags 2 Uhr > 


Ih hleſiger Kanzlei, in welcher die Taxe jederzeit eingefeßen werden kann, noch» 
bendig ſubbaſtirt werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Prätendenten 
lermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Anſpruͤche an das 
baflirende Haus, und die daraus zu loͤſenden Kaufgelder anzumelden, und 
den Richtigkelt michzumeifin, oder bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß le 
Alt ihren Anſpruͤchen an daſſelbe präcludirt, und ibnen Damit ein ewiges Still⸗ 
eigen, ſowobl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden wird. 
Fuͤrſtl. Curl. Frei⸗ Standes herrliche Kammer ⸗Juſtizamt. 


8215 Wohlau den ıgten Juli 1834. Auf Antrag des Curators der erb⸗ 
a 


Hichen Liquidations⸗Maſſe der verſtorbenen Gutsbeſitzern Nieſing geb. Landeck, 
ſtizrat) Wirth, ſoll die zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Nieſing und deſſen 
frau geb. Landeck gehörige, sub Mo, 13. zu Klein Pogul verzeichnete, auf 
Rehlr. gerichtlich gewürdigte Gärtnerſtelle in dem auf 
i den 18. November c. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Aſſeſſor Göppert allhier auberaumten Termine an den Meiſtbleten⸗ 
den verkauft werden. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein koͤnuen in unſe⸗ 
zer Regiſtratur taglich eingeſehen werden. 
„Zugleich werden biermit dir etwanigen unbekannten Realprätendenten porge⸗ 
ö laden, um ihre Anſprüche bis ſpäteſtens zum Termine anzumelden und nachlu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Realanſprüchen auf das Grunds 
Nracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
f Koͤnigl. Preuß Lande und Stadtgericht. 


2282. Schweidbnitz den 22. { 1834. Auf den Antrag der Erben des 
N, Domaı e a , bee let. ſollen die zu beifen Nachlaß ge⸗ 
tenden Grundſtücke, als: ä in 
1) die Bafleemähte und Freiſtel Nro. 20, des Hypothekenbuchs von Do⸗ 

a manze, welche auf 3264 Rihlr. 28 Sgr. 4 Pf. Ihrem Ertrage', und dem 
Matexialwerthe der Gebäude nach auf 1283 Rihlr, abgeſchaͤtzt; 


— BZ 

).die Freiſtelle und Krämerei Nro 25 daſelbſt, auf 1586 Rhlr. tagt 
Bd r 5 5 ze 160 de der ei 115 22 
den ee hierzu ein ee Bit e auf 3 5 


ee einzu 
a en 8 e 2 3 e tebımann Be 

efordert, ren, Anſpruchen an den Nachlaß entweder in Perſon, 
9000 einen, m a riger 5e e etfebent 3 andate), bit, 

teſteus vember 55 171 
bei unterzeichneten bee zur re ihrer hn zu meld 
widrigenfalls ſie mit ibren Auſprüchen nur an das, was nach Vertbeſlung DE 
Moſſe an die ſich meldenden Gläubiger übrig eh wird, verwieſen werden müſſen. 
n Das Bo von reden omanzer Gerichto am; 0.0.0 
e 25 n 2 a 1 25 case. Dias 67 Hübner. art 
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2397. Shi To ſt AR 8.9 al 18 Die z. u Weisse uſten uud 151 
son aa, im 2 Glen . 1 1 gele Be dem a a1 N56 feſch g “a 


Huuelg elle, welche gerichtlich aufe Nihlr. a worden, en 
der S im Licltatlons⸗ Termine er K . 

den 8. November ha früh ng uhr 7 
im Orte Wolska ie uud. zweiten Ankh au haſtirt 8 ir „wel, 
den hierzu mit u Bemerken 3 N Sin ae den An eu 
den in unſerer Regiſtratur eingeſeb b. 
Zugleich werden alle 2 Realpı Kuna zur Beachtung bi “ 
wanigen Nothdurft zu diefen Termine mit der S vorgeladen, daß 
Ausbleibenden mit ihren etwanigen Rilatanſprüchen auf das Grundſtück weden 


pracſudirt, und ibuen deshslb ein ewiges Stillſchweigen wird anſerlegt werden. 3 
2 e Wolska erſten und zaelien Autheils. 


n e „ inne 7 1 n { eic 
Art e 2 1 * 4 


Bekannt ma ung. 
2373. Creuzb ung den 6. Auguſt 6 183 3 Ju unſerm Depojitorium were 
11 Ni b. 29 Sgr. 6 Pf., als der Erlös als wahrſcheinlich geſtoblen, aun 
29. December 1832. in Beſchlag genommenen Hieſches, aufbewahrt. Da 
in oder h 8 fan mi nem ermiktelnLaffeh „ob und wo der Hr uf 
= 75 orden, fo fordern wir hiermit denjenigen, welcher ein Anrecht au 
‚resp. deſſen Au 8 zur Geltendmachn deſ⸗ 
e Bi en 4 en unter der g hierdurch auf, e 1 
„Ablauf dieſer Sk Aa an. Ge 1 4. Leg er verfügt werden wird, g. 1 
* and Staditericht. — 5 
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Anhang zur Beo lage 
No. XXXIV. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 

1 vom 18. Auguſt 1834. 
— SSERIGSEEITEEESSEEEErTen—ne — — | 5 — 
Subhaſtation und Evictal- Citation. 


2398. Schloß To ſt den 26. Juni 1834. Der öffentliche freiwillige Ver⸗ 
kauf der auf 259 Rthlr. 10 Sgr, gerlchtlich gewürdigten Gottlieb Mohns ſchen 
Mühlen⸗Poſſeſſion zu Woiska erſten und zweiten Autheils im Licitatioustermine 
E den 8. November 1834. früh um 9 Uhr 5 
in loco Woiska wird dem Publiko mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
axe und Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur wäͤhtend den Amtsſtunden eln⸗ 

geſehen werden konnen. e g 
Zugleich. werden alle unbekannten Realpratendenten die einen rechtlichen An⸗ 
ſpruch an gedachte Realitäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich 
D dem erwähnten Termine zu melden, und ihre Realauſprüche gehörig nachzu⸗ 
weiſen, die Ausbleibenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit ſolchen werden 
Fräcludirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird 

5 8 Das Gerichtsamt Woiska erſten und zweiten Antbeils, - > 
g N (gez.) Foitzlick. 


— —— 5 — * — res 
85 dies Ki: „„ 
15349. Trachenberg den 20, Junk 1834. Chriſtian Kretſchmer aus Pin⸗ 
rer, der im Jahre 1818, als Buͤttnergeſelle auf die Wanderſchaft ging, wird 
auf den 28. März 1835, hlermit nochmals vorgeladen. Falls er oder keine Er⸗ 
den oder Erbuchmer ſich in dleſem Termine vor uns hler melden und ausweiſen 
Wllten , würde er für todt erklart, und ſein im Depofito verwaltetes Vermögen 
ME bekannten Erben feinem Bruder, dem Schneſder Samuel Kretſchmer verab⸗ 

olgt werden. Das Gerichtsamt der Groß⸗Petexwitzer Güter, 


. - 


Schwarz, Juſtit. 
2164 Nattbor den 13. Mag 1834. Von dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht 
don Oberſchleſten if über den auf einen Betrag von 3174 Nthlr. 10% fgr. mant⸗ 
leſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 1144 Rthir. 23 fgr. belaſteten 
1 achlaß des, den 26 May 1830. verſterbenen Kreis» Phoſikus Dr. Temmel zu 
uölinitz auf den Antrag des Eurator ad lites der Kreis Pbyſtkus Mr. Temmel⸗ 
chen Minorennen, der erbſchaftliche Liquldatſons⸗Prozeß eröffnet, und eln * 
N Li 


\ 


= 2288 — 


win zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanlgen unbekannten 

Glaͤunbiger auf 8 s g 
den 29. September 1834. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor von Ohlen angeſetzt worden. Dleſe 

Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ih bis zum Termine ſchriſtlich 

in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevellmachtigte, wol 

ihn u beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarſen; Stiller, 


Stockel, Liedich, Brachmonn und Dr, Weivemann porgeſchlagen werden, zu 


melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugstecht derſelben amugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsunttel beizubringen, demnach 


a er die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus“ 


bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig gehen, und mit ihren Forde 
rungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaublgel 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden, En, 
ö Königl. Ober- Landssgericht von Oberſchleſſen. Sack. 


1816. Schweidnitz den ı6ten Mai 1834. Nachdem über das Vermoͤ, 
des hieſigen Korduaners und Hausbeſitzers Auguſt 9 ewig durch die Verfügung 
vom 1. November pr. der Konkyrs eröffnet, und deſſen Anfang auf die Mittag!“ 
kunde des bemerkten Tages beſtimmt worden it, fo baden wir zur Anmeldung el, 
wanlger Anforderungen und Anſprüche an die diesfaͤllige Maſſe, und rejp, zu OP 
ren Verificirung einen Termin auf f s 

en 10. September Vormletags 9 Uhr 


d Fr 
vor dem Herrn Juſtizrath Jan anberaumt, und laden alle unbekannte Glan“ 


biger biermit vor, ſich bis zu jenem Termine ſchriftlich, in letzterem aber perfönt 


lich oder durch gehoͤrig legltimirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderungen / 


die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, anch alle die darüber vorhon⸗ 
denen Bewelsmittel mit zur Stelle zu bringen, und demnaͤchſt die weitere rechtli⸗ 
che Einleitung der Sache, im Falle des Ausdleibens dagegen zu gewärtlgen, da 

fie mit den deſagten Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb ell 
ewiges Stillſchwelgen gegen die ͤͤdrigen ſich gemeldeten Kredltoren auferlegt wel 


den wird, KRoönigl. Land- und Stadtgericht. 


Mühlen ba u. 
2396. Groß⸗Stehlttz den ız. Auguſt 1834. Der Müller Valentin Ju- 
resko aus Adamowitz hleſigen Kreiſes beabſichtigt elne neue oberſchlaͤgige Waſſer⸗ 
Mahlmühle mit einem Gange auf feinem eignen Grund und Boden (Adamo witer 
Zerroin) an dem ſogenannten Grobler Waſſergraben anzulegen, und wird ſolches 
nach H. 6. und $. 7. des Gefeges vom 28. Octoder 1810, hlerdurch oͤffentlich der 
kannt gemacht, und jeder, welcher dabep eine Gefaͤhrdung feiner Rechte befürchtet, 


aufgefordert, den Widerſpruch binnen acht Wochen präcluſtviſcher Friſt bei dem 


unterzeichneten Amte anzubringen, widrigenfaus auf ſpaͤter eingehende Einſprüche 
nicht wetter geachtet, ſondern die verlangte Landespollzelliche Genehmigung zu 
dieſer Mühlen ⸗Anlage hoͤbern Orts nachgeſucht werden wird. f 
Königi. kandraͤthliches Amt, Edle 

a . 


1 


Edietal⸗Ci tationen. 

1251. Auf den Antrag der Königl. Intendantur des ben Armee ⸗ Cor ps 
2 Breslau werden alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
ſeulche ſeit der Zeit vom ıflen Januar bis Esde Dezember 1833, an die Kaf⸗ 
en der nachſtehend bezeichneten Truppenteile und Militairs Verwaltungen, als 


u N 
A die 6, Artillerie» Brigade und deren Speclal⸗Oecono⸗ 
mie⸗Commiſſionen jn 0.0 00. Meiffe und Eofel, 
2 die 6, Artlllerie- Handwerks⸗Compagnie zu Neiſſe. . 
3 die Artillerte Depots ju PNeiſſe und Coſel. 
1 die Artillerie Werkſtatt zu PNeiſſe. 
5 1., 2. und Fuͤſelier-Bataillon 22 Linien» Infanterie 
ine ee ee \ 3 
6 die Regiments und Bataillons⸗Oetonomie Commiſ⸗ Neiſſe und Coſel. 
ſionen dieſes RegimentSss s 
2 1. und 2. Batailton des 23. Linien» Infanterie: Reg. 
8 deſſen Regimeuls⸗ und die beiden Bataillons Oeco⸗ b Neiſſe. 5 
nomie-Commiſſionen % Fe Br TE 1 g 
96. Huſaren⸗Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſion > 
und Lazarethe zu DE ET Meuſtadt, Ober⸗Glogau 
5 und Leobſchuͤtz. 
16 daſſelbe vom 1. Januar bis altimo Juni 1833. zu , rt 8 
1 2. Üblauen⸗Regiment, deſſen Oeconomie⸗Commiſſlon 
und Lazarethe zj „Glelwitz, Pleß, Ratibor 
x und Beuthen 
> die Handwerks⸗Comp. der 5. Artillerie⸗Brlgade zu Meiffe, al 
12, 5 . 
14 125 a Sarnifon, Compagnie u + Coſel. 
. 18 1., 2. und 3. Bataillon 22. Landwehr- Regiments zu Gleiwig, Coſel, Ratibor. 
6 1., 2. und 3. Bataillon 23. Landwehr Regiments zu Neiffe, Groß ⸗Strehlitz 
1 — und Oppeln. 
2 6. Pionier» Abtheilung z Nelſſe. 
Ottmachau und Ziegen⸗ 


* 0 L 
12. Invaliden⸗Compagnie und deren kazarelhe zu 


dal 
9 2 Abtheilung der 11. Invaliden ⸗Compagnie und der 
ren Lazaxeth zu . * * * — 5 „ „* * . a als 
20 Invalidenhaus (ſowohl Hinſichts der Geld, Verpfle⸗ Walt 
gungs , als auch Hinſichts der Haus⸗Verwaltungs⸗ 
ar Menage⸗ und Lazareth⸗Kaſſe) zu Rybnick. 
die Garniſon⸗Lazarethe wm Neiſſe und Coſel. 


22 das Proviantamt PP x ; . Neiſſe 

33 die geflungs » Magazin, Berwaltung zu 3 Hi 

25% Sarnifons Verwaltungen U. «+ 0. + Meiffeund Coſel⸗ 
te 1a. Diviſionsſchule zu „„ „ „„ „ „ 6 Neiſſe. 4 


26 
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26 bie Feſtungs⸗Dotirunas⸗ oder ordinaire Feſtungsbau 
und eiſerne Beſlandes⸗Kaſſen in den 
27 dle extraordinairen Kortifications⸗ und Artillerle⸗Bau⸗ Feſtungen 
Kaſſen „2% „0 - Neiſſe und Coſel. 
23 dle Feſtungs⸗Revenuen⸗Koſſen b⸗ 
29 die maglſtratualiſchen Garniſon⸗Verwallungen zu Beutben, Gleiwitz, Lee # 
” lchuͤtz, Neuſtadt, 55 
5 Glogau, Oppeln, = 0 
machau, Patſchkau, Pt 1 
Ratibor, Groß Strehl 
shi. \ u. Ziegenbald pro 1833. 
Bis ſodann zu Grottkau Pf 
N | 3 iſtes beldes Jahr 1839 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baben vermeinen, rt 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober = Landesgerichts Referendar Hrn. Han 
auf den 25. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhbe fe 
anberaumten Kiguidariong> Termin in dem hieſigen Ober⸗kandesgerichts Han, 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoumachtigten, wozu ihnen 1 
etwa ermangelnder Beka nnkſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarſen Klapper und 
Brachmann in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinte uc 
ſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheiueſ⸗ 
den aber haben zu gemärtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachten Kan 
fen verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjenigen“ 
mit dem fie kontrahirt haben, werden verwieſen werden. 
Ratibor den 1, Marz 1834. g.) 1 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


— 5 4 2 
1808: Ratibor den 30. Mal 1834. Nachdem unter dem 27. Mai d. J, 
über das Vermögen des hleſigen Kaufmanns A B. Sand, welches in Buch or 
derungen und einem berelts verſiegelten Waarenlager beſteht, der Concurs er f 
net, und der off ne Arreſt bereits verhängt worden, jo werden ſämmtliche unbe 
kannte Gläubiger des Gemelnſchuldners hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ihre 
Auſprüche an die Concursmaſſe, von welcher Art fie auch fein mögen, innerhalb 
3 Monaten, laͤngſtens aber in dem vor dem Herrn Juſtizrath Kretſchmer auf 
den 22. September 1834. Vormittags um o Uhr N 
angeſetzten Termine im hieſigen Gerichtslokale gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. Dlejenigen, welche weder vor — in dieſem Termine 
ſich melden, haben zu erwarten, daß fie mit ihren etwanigen Anſpruchen au die 
Maſſe praͤcludirt, und ihnen deshald gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. Als Mandatar, welcher eventuel inst 
Vollmacht und Information zu verſehen, wird Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Laube 
in Vorſchlag gebracht Zugleich baben ſich die Gläubiger des Gemeinschuldner 
in dem angeſetzten Termine Aber die Beibehaltung oder Abänderung des bereits 
verpflichteten Interlis ⸗Curgtors, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Stanjed ns zu el⸗ 
8 ö Se EX Aren, 


klaren „da ſpäter auf etwanige Erinnerungen in dieſer Hinſicht nicht mehr geach⸗ 


tet werden kann. 
. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
2154, Breslau den 25. Jul 1834. Ueber den Nachlaß des am 9. Novem 


ber 1833. zu Hausdorf, Bolkeuhaiuſchen Kreiſes, verſtorbenen Hans Mel⸗ 


chlor Julius Grafen don Schwelnltz iſt unterm 11. Juni c. der erbſchaft⸗ 


Ache Liquldations » Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſtebt 8 


om 1. November 1834. Vormittags um ro Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts-Aſſor Hrn. v. Studnitz im Partheien⸗ 


AUimmer des bifigen Ober⸗ Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 


meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ſeinen 


Forderungen nur an dasſeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


diger von der Maſſe noch uͤbig bleiben ſollte, verwteſen werden. 
Zugleich werden nachbenannte, dem Aufenthalte nach unbekannte Gläublger; 
1) die Juſtizrathin nauterbach, geborne Neumann: 
2) die Hofraͤthin Metzke, gedorne Engel; 
3) die berwittw. Regiments Chyrurgus Clemens, geborne Lange; 
4) das Fr: lein Helene von Braun, und 
5) die Erben der Fraͤulein von Pehy, 


hierdurch edictaliter vorgeladen, in dieſem Termine die Gerichtſame wahrzuneh⸗ 


men, widrigenfalls dle erwähnte Verwarnung auch gegen ſte realiſitt werden wird. 
Kön'gl. Ober: Landesgericht von Schleſien. ; 
Erſter Senat Lemmer. 


1823. Glogau den 14ten Mai 1834. Der Reichsgiaf don Noſttz⸗ eineck 
K. K. Kammerherr und Rittmelſter von der Armee, hat e Nen dom 


dem im Löwenbergſchen Kreiſe delegenen Gute Nieder » Kı ffelsdorf darauf ange⸗ 


tragen, die laut Verfügung vom 19. Januar 1751. und 18. Sepiember 1758. a 

dieſes Gut Rubr. III loco 2. des betreffenden Hppotheken⸗Foltums eingetragene 
vormundſchaftliche Caution per 500 Ntblr. für die minorennen Kinder des verſtor⸗ 
denen Juſttzraths Adam Friedrich v. Eicke, als naͤmlick: Georg Siegismund, 
Hans, Eenſt, Earl, Siegfried, Barbara Charlotte, fpäter verehl. von Ries 


netzky, und Johanne Helene, Geſchwiſter von Elcke aufbleten zu loſſen. 


5 Da nun der Antrag für begründet erachtet, auch über die Eintragung der 
Caution nach Lage der Acten kein Inſtrument ausgefertigt werden, fo ergeht an 


alle dlejenigen, welche auf die gedachte Cautlon Anfprüche zu haben vermeinen, 


namentlich aber an die obgenannten Perſonen, deren Erben oder die ſonſt in 
ihre Rechte getreten find, hierdurch dle Aufforderung, ihre etwanigen Unfprüce 


entweder in Derfon, oder durch gehörich legitimirte Bevollmächtigte, als ſolche: 
die Juſiiz⸗Commiſſions⸗Räthe Baſſenge und Treutler, und die Juſtiz⸗Raͤ⸗ 
the Zlekurſch und Foͤrſter vorgeſchlagen werden, Innerhalb drei Monaten, 


längſtens aber in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Bohn a 


auf den 23. September 1834. Vormittags um 11 Uhr : 
au 


— . — 


auf dem Ober⸗Landesgerichte hier felbſt angeſetzten Termine anzumelden und zu = 
ſcheintgen, widrigenfalls die ſich nicht Meldenden mit ihren Ansprüchen auf DT, 
eingetragene Caution gänzlich ausgeſchloſſen, und inen deshalb ein ewiges S! 
ſchwelgen auferlegt, auch nach ergangenen Präcluſtons⸗Erkenntniſſe die Loͤſchuns 
im Hppothekenbuche bewirtkt werden wird. 2 85 
Koͤnigl. Ober Landesgericht don Niederſchleſten 41005 Lauſißh⸗ 
N v. Goͤtze. 5 


1 


1484. Breslau den 6. Mai 1834. Ueber den Nachlaß des am 6. Ne, 
vember 1832, blerſelbſt verſtordenen Königl. Geheimen Juſtig- und Ober Lone 
des⸗Gerichis⸗ Raths Auguſt Wilhelm Muller, zu welchem unter Anderem? 

a) das Rittergut Sacherwitz, Breslauer Kreiſes, 5 8 Mi⸗ 

b) . „ enatfehipit nebſt Eyarlottenrove und dem Ritterſithe 

elwitz, : 

e) dle Klein, Piaſtenthaler Bleiche und die Kolonie Klein- Plaſtenthal und 

Louiſenfeld, 5 7 

00 die Friedrich Muͤnchowſche Freiſtelle zu Charlottenrode, ſaͤmmtlich Br 

ger Kreiſes, gehoͤren, 8 im 
iſt heute der erbfchaftiuhe kiqutdations⸗ Prozeß eröffuge worden. Der Term 
zur Anmeldung aller Anſpruͤche stehe. i 

„ am 9. September d. J. Vormittags um 10 uhr Pr 
vor dem Koͤnlgl. Oder⸗ Landesgerichts⸗-Ratb Herrn von Schlebrügge im Pa N 
thelenzimmer des bieſtgen Ober Landesgerichts an Wer ſich in dieſem Ter 
mine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, un, 

mit ſeinen Forderungen nur an dasfenige, was nach Befriedigung der ſich we 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſobte, verwieſen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleien. N 

Erſter Senat. i 8 Lemmer 


: . ĩͤ Ä —̃ 
Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. f 
2039. Ujeſt den 1zten Juni HER Auf der sub No. 20, am Ringe hie 
ſelbſt gelegenen Poffeffion haften Rur. III. Nro. 1. und 2. ex instuumen 
d. d. Ujeſt den 24. November 1803. und 27. November 1817. als Cautton e | 
die Koͤntgl. Oder; Schleſiſche Provinztal⸗Acciſe und Zoll⸗Dtteetlon zu Neeſſe 
1000 Fthl,, und, find die hierüber ſprechenden Hppothefensänfteumente, jedes 
nach Höhe von Sco Nh, verloren gegangen. 


Demzufolge werden alle diejenigen, welche an die Hppotbeken⸗ Juſtrumente⸗ 
oder an die Poren worüber fie. Agen a Ceſſionarten, Pfand? 
en N N M Wk Anſpruͤche 1 0 vermeinen, ga er a 

et, NO damit bel dem unterzeichneten Bericht dinnen 3 Monaten, und be 
ſonders in dem auf er; 4 3 175 x > FE 
aeg den 21. Oktober Vormittags g Uhr „ 
in der hieſigen Stadtgerichts⸗Kanzley anberaumten Termine einzuffaden, 1 
dermeihilichen Anſpruͤche gebührend anzumelden, zu rechtfertigen, und 3 
95 * 
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lere rechtliche Verhandlung, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
ſie nicht nur mit ihren Anſprüchen daran werden praͤcludirt werden, fondern 
burn auch ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und die verloren ges 
zangenen Inſtrumente ſeldſt für amortiſirt erachtet werden ſollen. 5 
5 Könige. Preuß. Stadtgericht. = 
1777. Breslau den 31. May 1834. In Holge Antrags der Stadt⸗Kom⸗ 
mune Kandeck ſoll die Regulirung des Hypothekenbuchs über die derſelben inges 
hoͤrlgen Beſitzungen, die Dörfer: N 
Thalheim, Olbersdorf, Ober⸗Thalheim, nebſt Brandtwein⸗Urbar und 
Huͤdelgute, Leuthen, Voiges dorf, Kanpfenſtein und Heldelberg, erfolgen. 
Es werden fämmsliche Real, Prätendenten aufgefordert, ſich mit ihren Ans 
ſprüchen binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens bis zum 
20. September 1834. 
dep dem hieſigen Köntgl. Oder » Landesgericht zu melden, mit dem Eroͤffnen, daß: 
a. die ſich Muldenden nach Alter und Vorzugsrecht ihrer Realrechte einge⸗ 
tragen werden; FE 8 
b. die ſich Nichtmeldenden ihres Realrechts gegen Ditte im Hypothoͤken⸗ 
buche eingetragene Beſitzer verluſtig gehen, jedenfalls den einnetragenen 
Poſten nachſtehen werden, und 8 
c. denen, die eine Grundgerechtigkeit praͤtendiren, zwar ihre Rechte nach 
Vorſchriſt der F. H. 16. und 17. Titel 22. Th. I. des Allgem, Landrechts und 
des F. 58. des Anhangs zum Allgem. Landrecht vorbehalten dlelden, es denſel⸗ 
— aber aa freiſteht, ihre Rechte, nach gehoͤrig erfolgten Anerkennung, eln⸗ 
agen zu laſſen, a 8 8 a 
* Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſien. 


f uh n. 

1727. Habelſchwerdt den 11. May 1834. Das Schuld, und Hypothe⸗ 
ken, Inſtrument vom 5ıflen December 1812. über ein für die Geſchwiſter Joſeph 
und Marlanna Gottwald von Martinsberg auf der sub No. 1. daſeibſt belegenen 
Franz Soringſchen, jetzt Joßtph Schwarzerſchen Haͤuslerſtelle zu 5 pro Cent 
ſährlicher Berzinſung eingetragenes Capital von 46 Rthlr. 12 far. 45 pf. Courant 
ſt verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
Mer, Eeflionarien, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗ Inhaber an dieſes Inſtrument 
Unſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, 
ſpateſtens aber in dem ö 
N am sten September d. J. Vormittags 9 Uhr . 
R unſerer Kanzlei allhier anſtehenden Termine anzuzeigen und zu befcheinfgem, 
und das Weitere bet nnterlaffener Anmeldung aber zu gewärtigen, daß fie mit 
\bren Anſprüchen präcludirt, und ihnes deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, das ge Inſtrument aber amortiſirt werden wird. N 

Das Gerichtsamt des Freirichterguts Martinsberg. 

2284. Trebnitz den kiten Juli 1834. Die Eigentbümer, Ceſſionarien, 
fand. und ſonſtige Inhaber oder Anſptuchsberechtigten des verloren gegangenen 
bpotheken ⸗Inſtruments vom zoſten April 1823. über das auf dem 9 

> % 
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No. 6. zu Kottwitz Rubr. III. Ne. 4. für den Bauer Daniel Schottmann ex de- 
cretum vom 30. Üprif 1823. eingetragene und bereits zuruckgezablte Capital per 
200 Rthlr., werden zum Nachweiſe ihrer Anſprüche auf 755 
den 21. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗kandesgerichts Aſſeſſor von Blankenſee hiermit vorgeladen, 
Die Aus bleibenden werden mit ihren An ſprüͤchen ausgeſchloſſen, das Hypotheken⸗ 
Inſtrument ſelbſt aber, wied für nicht weiter geltend erklart, und die Poſt im 
Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 8 i 2 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Schuͤz⸗ 


ö Offener Arreſt. 5 
2338. Hirſchberg den 11 Juli 1834. Nachdem über den Nachlaß der 
hierſelbſt verſtorbenen Gaſtwirthin Sophie Roſine Boͤhm ex decreto vom 18ten 
April c, der erbſchaftliche Liquidatſons⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, wird allen de⸗ 
nen, welche von dir Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, aufgegeben, dem Gericht hiervon ſofort treuliche 
Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Sollte dennoch dieſet 
Verfugung zuwider den Böhm ſchen Erben etwas bezahlt oder aus geantwortet 
werden, ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten der Male 
anderwelt beigetrieben werden. Diejenigen aber, welche derartige Sachen verſchwel⸗ 
gen oder zurückhalten, trefft uͤberdem der Rechtsnachtheil, daß fie ihres daran 
twa habenden Pfand» oder ſonſtigen Rechtes für verluſtig erklart werden. = 
„„ t Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 22 \ we 
cs k Thomas. 
F € 7 ——ů— — 
Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. ö 

2365. Striegau den sten Auyuſt. 1833. Der hieſige Gaſtwirth Mori 
Schlochow und deſſen Ehefrau Friedericke geb. Echenkeiowery verwit gewefere 
Loͤwenthal haben vor ihrer vollzogenen ehelichen Verdindung die Gütergemeinſchaft 
mit einander laut Verhandlung vom ıften v. M. ausgeſchloſſen, welches iht en! 
Autrage gemäß, hierdurch bekannt gemacht wird. u 
7 Das Koͤntgl. Land» und Stadtgericht. 2 

— . 


n een n eee ee d — 
2272. Hirſchberg den 49. Juli 1834. Das lum Vermögen des inſoldert 
verſtordenen hieſigen Kaufmanns Earl Beofamin Bock gehörige Spezerey⸗, Mar 
terial⸗, Farbe⸗ und Leinenwaaren⸗ Lager, ferner: Liqueure, Eſſig, Handlungs⸗ 

Utenſilien, Faͤſſer und verſchiedenes Mobiliare, nebſt einigem Suderzeuge ſoll 

ben 25. Aug uſt d. J. früh von 8 Uhr an und folgende Tage 
in dem Hauſe No. 22, am Ringe hleſelbſt jedoch ohne alle Ausnahme und gegen 
ſofortige Bezahlung jedes einzenen Stücks, an Melſtbleteade gerichtlich verfleigert 
werden. Im Auftrage des Königs, Land» und N 5 
Im 
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5 z Dienftag den 19. Aug u ſt 1834. 
Breslauer Intelligenz» Blatt 
zul No. XXXIV. i 


Subhaſtat ions Patente. N 
2416. Ratibor den 1. Auguſf 1934, Die zu Studzienna bei der Ziegeley 
gelegenen Kaufmann Bordolloſchen beiden Grundſtücke genannt: 
a, die kleine Ceglokta von 8 gr. Sch fl. 45 Q. R., gefwägt auf 409 Rıbl, 15 ſgr.; 
b. dle große Ceglorka von 6 großen Schfl. 150 Q. N', geſchaͤtzt auf 295 Rth⸗ 
10 ſgr., fol im Wege der noto wendigen Subpaftstion in termino - 
: den 26. November 1834, Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗Lokale verkauft werden. Die Tape iſt in unferer Regiſira⸗ 
tur einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannten Reslprätendenten unter der 
Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit Ihren etwanigen 
Real, Aufprüchen werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 


- 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. i 
1412. Oels den rsten August 1894. Zum öffentlichen Verkauf der auf 
1266 Athlr. gerichtlich abgefchägten Waſſermuͤbhl⸗Freiſtelle sub No. 64. zu Gutt⸗ 
wohne haben wir einen neuen Termin auf den 19. Septbr. c. Nachmtttags 2 Uhr 
in Guttwohne anberaumt. . : . — i 
Das Gerichtsamt von Guttwohne. 8 
2411. Leobſchütz den 1. August 1834, Da aut den Antrag eines Gläubl⸗ 
gers die Subhaſtarkon der den Johann und Clara Reiſchſchen Eheleuten zu Klttel⸗ 
witz gehörigen sub No. 36, belegene Gaͤrtnerſtelle nebſt 4 Breslauer Scheffel Acker 
ſortgeſetzt, und ter minus lieitationis auf 2 > 
8 den 13. September c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Commiffarins, Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Köder auf dem hieſigen 
Nathhaufe angeſetzt worden, fo werden Kauflufilge zu erſcheinen hier durch vorge 
laden. Fuͤrſt Lich tenſteinſches Stadtgericht. ö 
2320. Roſenberg den 16. Jult 1834. In Antrag der Johann Kulesky 
wird deſſen Hausbeſitzung Nro, 91. der Stadt, gerichtlich auf 413 Rthlr. 8 (gr. 
3 pf, geſchäßzt, und worüber die Tare jeder Zeit hier eingeſehen werden kann, fuͤr 
den 20, November d. J. Nachmittags 3 Uhr 
zum öffentlichen freiwilligen Verkauf aus gebolhen⸗ 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Richter. Reichert. 
) 3387, 


den 28. November d J. Nachmittags 2 Uhr ; 
in der Gerichtefanglei zu Berthelsdorf verkauft werden. Die Taxe, der neue ſte 
Hppothekenſcheln und die Kaufsbedlngungen konnen in der Regiſtratur des unter“ 
seichneten Juſtitinrii hierſelbſt eingeſehen werden. 
Dies Gerichtsaͤmt der Herrſchaft une benz 
r \ (gez.) Andericas | 

2415. Oels den 18. Jull 1834. Nachdem zur Fortletzung der Subhaſta⸗ 
tion des zum Nachlaſſe der Schneider Buchwald ſchen Eheleute gehörigen, zu 
No. 10. zu Juliusburg belegenen Hauſes nebſt Zubehör, auf welches in dem am 
7. Juli c. a. angeſtandenen Bietungstermine nur ein Gebot von 10 Rißlr. abge? 
geben, und welches unterm 8. März c. a. magiſtratualiſch auf 117 Rthlr. abge? 
ſchaͤtzt worden, ein neuer und peremtoriſcher Licitationstermin auf 

den 13. Oktober c. a Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Kapſer anberaumt worden, ſo werden zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige hierdurch aufgefordert, beſagten Tages an bieſiger ordentlicher Gerichts ſtätte 
ſich zu melden, und ihre Gebote abzugeben, in dem auf die nach Verlauf des 
Tlcitations⸗Termines etwa einkommenden Gebote nur mit Zuſtunmung der In? 
tereſſenten, den Meiſtbictend⸗Verbliebenen mit eingeſchloſſen, Rückſicht geuommen, 
auch dem im Termine verbleibenden Meiſtbietenden nicht uur der Zuſchlag ertheilt 
ſondern anch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtli⸗ 
cher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt weiden wird. De Taxe nebſt dem neuſten Hypothekenſchelne kann in Hi 
ſiger Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Regiſtratur naher nachgeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtentbums-⸗ Gericht. 

1656, Bolkenhayn den 26. Mai 1834. Die zu Seitendorf sub No. 107, 
gelegene Anton Titzeſche Stelle nebſt Zubehör, gerichtlich auf 252 Rihl. 5 Sgr. 
abgeſchaͤtzt, fol im Wege der nothweudigen Subhaſtation in dem ver dem wunsch? 
zeichneten Gerichte auf * 

den 6. September c. Nachmittags 3 Uhr 
anſtehenden Termine verkauft werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wild, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein in unſeter Regiſtratur währe 
rend der Amtsſtunden eingefehen werden können. 8 

Roͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

2111. Breslau den 24. Juni 1834. In Sachen, betreffend: die notbr 
wendige Subhaſtatton des zu dem Nachlaſſe des bet ſtorbenen Bauers Mathes Lebn ⸗ 
hard gehörigen, zu Meleſchwitz sub No 1. delegenen, und auf 190 Rth. 16 Gyr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzten Bauerguts, ſteht ein Btetungstermin auf 

den 25ſten Okloder d. J. 
vor dem Herrn Juſtlzrath von Diebirfch an. Die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thek enſchein koͤnnen in unſerer Loncurs⸗Megiſtratut eingeſehen werden. 
g Koͤnigl. Preuß. Landgericht. er 3 
1629. 


* 
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16295 Liebenthal den 1. Mak 1834. Die zu Schmottſelffen sub No. ar} 
belegene, den Franz Hainſchen Erben gehoͤrige Domintals Ader »Parcelle, wel⸗ 
che auf 187 Rihl. 15 Sgr. ortsgerichtlich gewürdigt worden, iſt erbtheilungs hal⸗ 
der zur Subhaftation gestellt. Kauflufige haben ſich in dem zur Bietung anber 
vaumten peremtoriſchen Bietungstermine 
* den 8. September e. Vormittags um 9 Uhr 
hierſelbſt im Gerichtsgebaͤnde, wo Subhaſtations Patent und Tape zur Einſicht 
aus hangen, einzufinden. \ 
; Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 
1758. Neurode den 28ſten Mai 1834. Das unter der Zahl 353. in der 
biefigen Vorſtadt an der Kirche zum heiligen Kreuz belegene, dem Schankwirth 
Anton Lehmann gehörige brauberechtigte Haus nabſt 9 Morgen 83 AR. Ackerland, 
und 1 Morgen 63 Q. R. Wieſenland, gerichtlich auf 1336 Nthl. 13 Sgr. gewuͤr⸗ 
diget, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatioa in dem auf f 
den 26, Sepiember d. J. Bormittags um 11 Uhr 
an bieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten einzigen Bietungstermine verkauft werden. 
Kaufluſtige werden dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe, ſo wie 
der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden können, 9 
5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 5 Held, 
; 1757. Nenrode den 29. Mai 1834. Das unter der Zahl 149, in der hle⸗ 
ſigen Vorſtadt bekegene, zur Tuchmacher Franz Kleſſeſchen erbſchaftlichen Liguida⸗ 
nonsmaſſe gehörige brauberechtigte Haus nebſt Gärtchen und Widmuth, gericht⸗ 
lich auf 694 Rh. 13 Sgr. gewürdigt, ſoll un Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation in dem auf 8 
den 20. September d. J. Vormittags ıı Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten einzigen Bietungstermine verkauft werden; 
Kaufgeneigte werden hierzu unter dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe, fo 
wie der neuſte Hypothekenſchein und dle beſonderen Kaufbedingungen, in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Köntgt, Lands und Stadtgericht. 


5 eld. 

1776. Grottkau den 31. Mai 1834. Die dem Gottlod Muͤller gehörige, 
zu Wolſſelsdorf sub No. 4a“ belegene und auf 848 Rth. S Sgr. gerſchtlich ade 
gefchägte Haͤusle rſtelle nebſt den dazu gehörigen 2 Windmühlen, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu haben wir einen Liel⸗ 
tations Termin auf Be 8 
i den 16. September c. Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchaftslokale blerſelbſt anberaumt, und laden Kauffuſtige dazu ein. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

— Königl. Stadtgericht. N 
15832. Ratibor den 30. Mop 1834. Behufs der Auseinanderſetzung der 
Erden ſoll die sub No. 3 zu Bluſchczau, Ratiborer Kreiſes, gelegene, sr * 
a ö 5 
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leb Ko bick ſchen Veriaſſenſchaft gebsrige, gerichtlich auf 212 Rthl. gewülrdigte 
Breibäusterfielle öffentlich an Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu iſt eln 
peremtoriſcher Termin auf 
den töten September d. J. 73 
zu Bluſchezau angeſetzt, und zahlungsfähige Kaufluſtige werden dazu mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Gerichtsamt der Hereſchaft Bluſchezau. Getster. 

2083. Seobſchütz den Aten Juni 1834. Dem Publifo wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die den Schmidt Ignatz und Suſanne Daßlerſchen Eheleu⸗ 
ten zu Koͤnigsdorf zugehörige, und sub Nro. 34. daſelbſi belegene Gaͤrtgerſtelle 
mebſt der dabei befindlichen Schmiede, und den dazu gehörigen Ackerſtücken von 
8 Scheffel 12 Metzen Breslauer Maas Ausſaat, welche Realitäten zuſammen 
382 Rth. 10 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, in termino 

den 3. Oktober Nachmittags 4 Uhr 

vor dem Commiſſarlo, Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem biefigen Rathhauſe ver 
kauft werden ſollen, wozu Kauſtuſtige zu erſcheinen mit dem Beifügen vorgel⸗den 
werden, daß die gerichtliche Taxe während den Amtsſtunden in der ſtadtgerlcht⸗ 
Lichen Regiſtratur eingeſehen werden kann, und an den Meiſtbietenden der Zu⸗ 


ſchlag erfolgen ſoll. 
N Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edtcral: Citation. 5 
1387. Breslau den taten April 1834. Das auf der Vorwerksſtraße dor 
dem Ohlauer Thore belegene, mit der Straßen Nto. 4., im Hypothekenduche 
aber als auf St. Mauriz; vormallgen Aichletaconats⸗Jucisdictlon sub Mo. 54. 
bezeichnete Grundſtück, der Witwe Müller gehörig, ſoll im Wege der notb⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 
1834. beträgt nach dem Materialienwerthe 3488 Ah 3 Sgr., nach dem Maz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent 3321 Rth. 2 Sgr. Die Bietungstermine Rechen? 

am 29 Juli c. Vormittags um 10 Uhr, f 

am 26. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
und der letzte b 
/ am 2. Dece nber c. Vormittags um 10 Uhr” 
vor dem Deren Juſtlzrathe Muzel im Parthelenzimmer Nro. 1, des Königlichen 
Stadtgerſchts an. Zablungs⸗ und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch auf 
gefordert, in dleſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklä⸗ 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Unftände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden die 
unbekannten Intereſſenten der Rubr. III. No. 5. zu Folge Receſſes vom azſten 
Februar 1780. et confirmato den gten Mai 1780. zwiſchen den evangeliſchen 
Erbſaſſen auf der Archldiaconats⸗Jurisdiction ad St. Maurtz, mit der Füͤrſt⸗ 
diſchoͤfllchen evangellſchen Gemeinde ad St. Mauritz, wegen der von beiden Ge⸗ 
meinden zum Aufbau des neuen Schulhauſes zu erborgenden Kapltallen mit th 
i ten 


ten Fundis gefeifleten, aud unterm 9. Mat 1780. Intabulirten Caution bler⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheinen und ihre Gerechtſame wahr⸗ 
zunehmen reſp. nachzuwetſen, widrigenfalls nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings deren Loͤſchung, obne daß es der Produktion der etwa hierüber 
ſprechenden Documente bedarf, verfügt werden wird. Die gerlchtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsllätte eingeſehen werden. : 
Das König, Stadigeriht. v. Wedel. 


E diet al Fit ationen. 

1796. Breslau den 2offen Mai 1834. Von dem unterzeichneten Königl. 

Ober⸗Landesgerichte werden auf den Antrag des Nachlaß⸗Curators des am gien 
Januar 1829. zu Ottmachau verſt. Floͤß⸗Inſpectors Friedrich Auguſt Kretſchmer 
e e Erben deſſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens 

m dem au a . u 
den 13. September d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Wachler angeſetzten Termine im 
Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts zu melden, und ihre Anſpruͤ⸗ 
che geltend zu machen, unter der Warnung, daß Falls ſich außer den bisher ge⸗ 
meldeten Erbes⸗Praͤtendenten, namentlich? 

4) der Johanne Friedericke Alexandrine Amalle verehlichte Obriſt⸗Lieutenaut 

von Müller geborne Bone in Berlin; f 

2) der verehl. Auguſte von Stenge in Stoberaus 

3) an be ng Albert, Emma Zawerz, und Anton Lobowsky zu 

Raliſch⸗ er Fr 

4) dem Bombardier Adalbert Friedrich Kretſchmer in Glatz; 

5) dem Huſar Ernſt Kretſchmer aus Herrnſtadt, a 2 
Niemand melden follte, den Erfteren nach vorgängiger Legitimation der Nachlaß 
zur freien Dispoſttion verabfolgt, und die nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa 
erſt meldenden nähern, oder gleich naben Erben alle ihre Handlungen und Dis⸗ 
poſitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der . Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdenn noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnuͤ⸗ 

- gen verbunden ſein ſollen. Zugleich werden: l a 

a. der Grenze Inſpeetor George Kretſchmer zu Frankfurth a. O., und 

b. der Oberfoͤrſter Friedrich Daniel Kretſchmer bei Haynau, Bruͤder des 
Defuncti, oder deten Erben, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem anſte⸗ 
henden Termine unter der erwähnten Verwarnung hierdurch gleichfalls vorgeladen. 
8 g Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 

Erſter Senat. RR. Le mmer. 

1903. Breslau den 30. Mai 1834. Ueber den Nachlaß des am 7. No⸗ 
vember 1831. zu Frauſtadt verſtorbenen Geheimen Juſtizraths und Landgerichts⸗ 
Director von Nadecke iſt beute der erbſchaftliche Liquldations⸗ Prozeß eröffnes 
worden, Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche feht 

am 5. September d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
5 Mey an 
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an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn von Wallen be rg im 
Partheienzimmer des nalen, Ober⸗Landesgerichts. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben ſollte, 


verwieſen werden. 0 
Koͤnigk. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. a 
F FL 
Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1295. Strehlen den vaten März 1834. Die Eigenthuͤmer und 
Anſpruchs berechtigten von nachſtehend bezeichneten Hypotheken Kapitalien 
und Grundſtuͤcken find unbekannt: 
I. Verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrumente. 
1) über 212 Kth. ſchlef. 12 Sgr. für den Unterofficier Schmiedel, 
vom 21. September 1797., auf der Weidemühle bei Strehlen 3 
2) über 80 Rth. für das Kirchen⸗Aerarium zu Karſchau, vom 26ſten 
Juli 1772., auf No. 44. zu Karſchau; 

3) über eine Caution von 100 Rihlr. für das Regiment Garde du 
corps zu Berlin, vom 22. Februar 1804., auf No. 18. zu Striegez 
über 683 Rthl. 12 Ggr. für den Rathmann und Tuch Inſpec⸗ 
tor Samuel Scholz, vom 28. Auguſt und 3. September 1809. 
auf dem Haufe No. 56. hierſelbſt; 5 
5) über 16 Rthlr. 10 Sgr. fuͤr das Rothſchloſſer Amts ⸗Depoſito⸗ 

rium vom 17. December 1794., auf No. 3. zu Steinkirche; 

6) über 200 Rthlr. für die hieſige Kämmerei, auf Nro, x. in der 
Muͤnſterberger Vorſtadt hierſeldſt, vom 1. März 1780 n 

7) über 30 Rthlr. für das hieſige Hofpital, vom agſten November 
1736., auf den Haͤuſern No. 77. und 78. hierſelbſt > 

8) über 400 Rthlr. für den Inwohner Johann Gottlieb Dorn zu 
Striege, vom zıten Mai und 2gften Juni 1830., auf No. 40. 
zu Striege; ö 

9) Über 8 Kthl. 20 Sgr. für den Franz Juſt, vom Zoſten Auguſt 
1809. und 6. Februar 1977 auf No. 24. zu Birkenkretſcham. 

II. Hypotheken ⸗Kapitalien, deren Inhaber unbekannt find, 

1) 320 Rth. für die Wittwe Roſina Hecht, eingetragen vom 18ten 
Juli 1758., 560 Rthl, für den Brandtweinbrenner Johann Ges 
orge Schubert, 250 Rthlr. für den Pfarrer Hartmann zu Bi 
miſchdorf, ſaͤmmtlich auf dem Haufe No, 231. hierſelbſt; 


2) 


— 


4 


— 
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2) 30 Rthlr. ſchleſ. für die Kuſchelſchen Erben, laut Protokoll vom 
11. September 1751., auf No. 76. hierſelbſt; 

3) 700 Rthlr. für die Schubertſche Kinder⸗Curatel⸗Kaſſe in Bres⸗ 
lau, laut, Conſens vom 15. Juli 1765., 240 Rth. nebſt einem 
anſehnlichen Ausſatz für die Kämmerer Zungeſchen Kinder erſter 
Ehe, laut Vertrag vom öten Auguſt 1748., eine protestatio de 
non alienando et non oppignerande für die verwittwete Kirchner, 
ſaͤmmtlich auf dem Hauſe No. 64. hierſelbſtz 

4) 30 Kthl ſchleſ. aus der Gottlieb Gleisbergſchen Muͤndelkaſſe zu 

Katſchwitz unterm gen April 1801., erborgt auf Nro. 10, zu 
Mittel⸗Arnsdorf; N i 
5) 14 Rth. 17 Ggr. 2 Pf. für die elende und mitleidswurdige Anna 
Maria Bröuerin, auf Nro. 37. in der Waſſervorſtadt hierſelbſt. 
III. Die Real⸗Prätendenten ; u 
an das Seitens des Wenzel Merwart aus Huſſinetz unterm roten 
September 1826 von dem Tuchmacher Goͤldner um 350 Rthlr. 
erkaufte Ackerſtück von 4 Scheffel Ausſaat, auf dem ſogenannten 
Probſtworgen zwiſchen dem Carl Tantaſchen und Carl Katſchker⸗ 
ſchen Ackerſtuͤcke gelegen. 5 
Alle diejenigen, welche an vorſtehend erwähnte Inſtrumente, Kapi⸗ 
talien und Grundſtücke als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, oder ſonſt 
Real- oder andere Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch auf- 
gefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf 

2 den 10. September c. Nachmittags 3 Uhr 

vor dem Herrn Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hopff hierſelbſt in un⸗ 
ſerem Partheienzimmer anſtehenden Termine zu melden und ihre Gerecht⸗ 
ſame darzuthun, widrigenfalls fie mit allen ihren Ansprüchen an die bes 
treffenden Grundſtücke werden präcludirt, ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und die Loͤſchung der betreffenden Kapitalien, ſo wie 
die Berichtigung des Beſitztitels des Merwartſchen Ackerſtücks wird ver⸗ 
anlaßt werden. Königk Preuß Land» und Stadtgericht. 


Regulirung des Hypotheken Buches. 

a 2417. Canth den 14. Auguſt 1834. BVehufs der Regullrung des Hypothts 

ken⸗Folii der Erbſcholtiſei zu Klein⸗Tinz, Breslauſchen Kreifes, werden alle die⸗ 
jenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben glauben, und ihren Forderungen, 

die mit deren Eintragung in das Hppothekenbuch verbundenen Vorzugsrechte zu 

verſchaffen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich zu Canth in dem unterzeichneten 

Gerichtsamte binnen 9 Wochen, oder ſpaäteſtens in lermino 

den 


\ 


1 
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den 22, Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr 

zu melden, und ihre Anſpruͤche anzugeben, le 

Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden, diejenigen aber, welche 
ſich nicht melden, werden ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thekenbuche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben konnen, und in jedem Falle 
mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müſſen. Denjenigen, 
welche eine bloße Grundgerechtigkeet (Servitut) haben, werden ihre Rechte nach 
Vorſcbrift des Allg, L. R. Thl 1. Tit. 22. § . 16. 17. 18. und des F. 58. 
des Anh. zum Allg. L. R. zwar vorbehalten bleiben, doch ſteht ihnen auch frei, 
ür Recht, nachdem es gehörig anerkaunt oder erwieſen worden, eintragen zu lafs 
fen; Das Patrimonkak-⸗Gerichtsamt Klein⸗Tinz und Carowahne. 

Tſchlerſchky. 

— —- —ę— 7X1 


er Gefundene Sachen. m 

2410. Neiſſe den ar. Jull 1833. Im Monat Februar d. J. iſt zu Obere 
jeutritz, Neſſſer Kreiſes, auf dem uunmehr geebneten Platze, auf welchem früber 
die Häuslerſtelle des Andreas Ruſchke sub No. 27. ſtand, ein irdenes Gefaͤß mit 
2102 Stuck kteinen Geldwünzen and einer größeren Münze, ſaͤmmtlich aus der 
Mitte des 16ten Jahrhunderts gefunden worden, und da der Elgenthümer dieſes 
Geldes unbekannt if, fo wird derſelbe oder deſſen Erbe hiermit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Herrn — — — au 2 . 

den 10, Skrober a, c. Vormittags ro Uhr 

angeſetzten Termine in dem Partheien zimmer des unterzeichneten Gerichts per ſoͤn⸗ 
lich zu erſcheinen, und ſein Eigenthümsvecht vollſtaͤndig nachzuweiſen, im Aus⸗ 
bleibungsfalle aber hat derſelbe zu erwarten, daß er ſelnes Eigen thumrechs für 
verluſtig erklart, und das gefundene Geld halb dem Finder und halb dem Eigen⸗ 
thümer des Grundes, worauf es gefunden worden, zugeſchlagen werden wird. 

a \ Königliches Furfenthumg Gericht. 
Be BE ET En a ee n. 

2414. Glogau den 13 Auguſt 1834. Aus dem Nachlaß des Hiefeidfl ver⸗ 
ſlorbenen Exriminalraths Seeliger ſollen in termino den 25ften Auguſt d. J. und 
folgende Tage, jedesmal Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, Arnoldsgaſſe Nro. 430. 
mebrere Sachen, als: goldne und filberne Medaillen, Uhren, Tabatieren, Sil⸗ 
dergeſchirr, Gläfer, Zinn, Kupfer, Meubles und Hausgeräthe, Oelgemaͤlde von 
berühmten Melſtern, Zeichnungen, Kupfer ſtiche, verſchiedene gute Jagd⸗ und an⸗ 
dere Gewehre 3, elne ſehr zahlreiche Sommlung von Büchern, worunter jurifi 
ſche Werke, ſchleſiſche Ehemikern, Manuſerlpte und Landcharten, oͤffeutlich a 
den Meiſt bietenden gegen ſofortige Zahlung bagr in Couraut verfleigers werden, 
was hiermit bekannt gemacht, und wozu Kauffufige eingeladen werden. Das 
Verzelchniß der iu 9 Gegenſtaͤnde iſt, in der Wohnung des Unter⸗ 
zeichneten unentgeldlich zu haben. . 

Krieger, Auct. Commiſſarlus, bangengaſſe No, 237. 


Mittwoch den 20 Auguſt 1834 . 


Breslauet Intelligenz Blatt 
. zu No. XXXIV. 


Wieder in Vorſchein gefommner Pfandbrief. 

2428. Nachdem der unterm 17. Januar d. J. als abhanden ge ommen an⸗ 
gezeigte Pfandbrief: 
Hultſchin O. 8. Nro. 13. über 1000 Rthlr. 
wieder in Vorſchein gekommen iſt, fo wird ſolches zur Wiederherſtellung ſeines 
ungehinderten Kurſes hiermit ale 2 

2 Bis lau den 835 Auguſt 18 

0 Sälehfne Generit« Landfepafis.  Diesetion, 
Vererbpacht ung 

der Mühlenbefigung zu Nieder⸗Briesnitz. 

2433. Die bei Nieder⸗Briesnitz im Saganſchen Kreiſe belegene, zum 
Domaisen, Amte Schönbrunn gehörige Waſſer⸗Mahlmuͤhle nebſt Zubehör 
ſoll im Wege der Öffentlichen Licitation vererbpachtet werden. 

Dieſe Mühlenbefigung beſteht: 
a, aus dem Mühlengebäude, welches zugleich die Wohnung des Müllers 
enthält, nebft dem Muͤhlenwerke; 
b. aus dem Mühlengerinne.nebft Waſſerwand; 
c. aus dem Scheunengebaͤude; 
d. aus der großen Freiſchleuße. 
An kKaͤndereien werden det Mühle nägel ind mit derſelben vererbpachtet: 
1) ein Ackerſtuͤck vʒeoenn „7 Morgen 147 Q. R. 
excl. des mit Eichen beſtandenen Raines 3 
2) ein Adaftüh,von’ » un „I 8 0 
7 580 an Gräſere iii — 569 — 
x En ein Garten voeoennn 
50 e Garten vvoernn ale nee EEE 
26 zuſammen 10 Morgen 176 Q. R. 
der Wap Erbpacht. Kanon iſt auf 30 Rthlr., und das Minimum 
des 


des Erbſtandsgeldes, auf welches letztere die Gebote gerichtet werden, auf 
60 Rehlr feſtgeſtellt Der Bietungstermin wird 
am 16. September d. J. von Vormittags 9 Uhr 

an, auf dem Domainen⸗Amte Schönbrunn von dem dazu ernannten Kom⸗ 
miſſarius abgehalten werden. Es wird jedoch bemerkt, daß nur ſolche Per⸗ 
fonen zum Gebote zugelaſſen werden koͤnnen, welche entweder notoriſch zah⸗ 
lungsfaͤhig find, oder ſich über ihre Zahlungsfahigkeit bei dem Kommiſſarius 
genügend ausweiſen. : 

Jeder, welcher als Licitant auftritt, iſt ferner gehalten, zo Rth.baar 
oder auch in Schleſiſchen Pfandbriefen oder ſonſtigen Cours habenden Papie⸗ 
ren zur Sicherheit des Gebotes 8 Tage vor dem Bietungs termine bei der Kreis⸗ 
Steuer Kaſſe in Sagan zu deponiren, und hat fi darüber, daß ſolches ges 
ſchehen, durch die Quittung der gedachten Kaffe aus zuweiſen. 

Die naͤhern Bedingungen der Vererpachtung koͤnnen hier in unſerer Fi⸗ 
nanz⸗Regiſtratur, auf dem Landräthlichen Amte zu Sagan und auf dem Dos 
mainenamte Schönbrunn bei dem Domainen Paͤchter Rothenbach zu jeder 
ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, welcher letzterer angewieſen iſt, die zu 
vererbpachtenden Realitäten nachzuweiſen, und fonft hierüber die gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen. g. 5 

Liegnitz den 7ten Auguſt 1834. 

Koͤnigliche Regierung, a 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Subhſaſtations⸗ Patente. 

f 2429. Hultſchin den 2. Auguſt 1834. Das in Hiefiger Vorſtadt zwlſchen 
der Wall und Hintergaſſe gelegene, in dem Hypothek enbuche Vol. II. sub No. 76. 
aufgeführte, dem Meſolanweder Johann Kindelmann gehoͤrige Haus nebſt Zube 

bor, welches feinem Materials Werthe nach auf 122 Rthlr. 27 gr., und ſelnem 

Nutzungswerthe nach auf 84 Rthlr. 20 far, gerichtlich abgeſchaͤtzt wurde, fol im 

Wege der von einem Glaͤubiger beantragten nothwendigen Sub haſtatton am 

8 11. November d. J. f 

in unſerem Amts⸗KLocale an den Meiſtbletenden verkauft werden, wozu wir 

Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 225 die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 

thekenſchein in unferer Wage, he > 5 einge ſehen werden kann. 

N Koͤnigl. Stadtgericht. 
2567. Glo gau den 8, Auguſt 2834. Die 15 Ro, 5 zu Schmarſau, Stiller⸗ 
ſchen Antheils, im Hppothekenduche eingetragene, auf 445 Rthlr. 18 far. ges 
te, dem Johann Joſeph Nerlich gehörige Bärsnernahrung ſoll auf den Uns 
rag eines Real⸗Glaͤudigers in dem auf se n 
a 


den 22. November h. a. Nachmittags 2 Uhr 
in der Erbſcholtiſevr zu Schmarſau angeſetzten Termine im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaflation an den Meifts und Beſtöletenden verkauft werden, wozu die 
Real- Intereſſenten und zahlungsfähige Kaufufige hierdurch mit dem Bemerkeu 
vorgeladen werden, daß die Taxe und dei letzte Hypothekenfcheln ber den Dorfge⸗ 
richten von Schmarſau eingeſehen werden koͤnnen. 
Das Gerichtsamt von Schmarſau, Stillerſchen Antheils. 


028. Schloß Mystowitz den 26. Juni 1834. Die nach dem verſtor⸗ 
denen Bürger Joſeph Bleſchinsky Hinterbliebenen, zu Staͤdtchen Myslowitz bele⸗ 
genen Realitäten, beſtehend in einem aus Schrotholz erbauten waldberechtigten 
Haufe, einer Scheuer, Stallungen, Garten, und einem O Zart Acker gerichtlich 

gewürdiget auf 341 Rthlr. 1 fgr. 4 pf. fo wie der nach der verſtorbenen Ehefrau 
des Erblaſſers Agnes Bleſchinsky hinterdliebene, auf 10 RAthlr. abgeſchäßte 

Garten ſollen erbtheilungshalber in dem peremtoriſchen auf 

a den 24. September 1834 

in unſerer hieſtgen Gerichts » Kanzley auberaumten Termine oͤffentlich an den 
Meiftbierenden verkauft werden. Kaufluſtige zahkungsfaͤhige werden demnach 
hlerzu eingeladen. a Te 
Das Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Mysloowitz. 

1717. Netffe den 14. April 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſell das im Neiſſer Kreiſe belegene, und wie die in unſerem Partheienzimmer zur 
Einſicht aus baͤngende Taxe nachweiſet, unterm 3. Marz d. J. auf 6810 Rtbir. 
27 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Freibauergut Nuo. 49. zu Oppersdorf im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfäh'ge 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hlerzu an⸗ 
geſetzten Terminen: den 14 Auguſt c., 

. z den 13. October ce, : 
beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine a 

RER den 12. December e, jedesmal Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Schubert in unſerem Partheienzimmer hierſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern 
keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


tenden erfolgen wird. a in 
i Koͤnlgl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

1753. Creuzburg den 31. Mai 1834. Das sub Ro. F. zu Schoͤnwald 
ö e Bauergut, im Jahre 1834 auf 775 Rihl, 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich ab 
geſchaͤtzt, fol in terminn 00 
r den zaſten September -. 6 
an der Gerichtsſtätte zu Ereujburg meiſibietend ander weit verkauft werden, und 
wird bemerkt, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein jederzeit in unſerer 
| Regiſratus eingeſehen werden koͤnnen. Br ; 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, f 

4 2074. 


3 


630 Nth. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll in dem auf 1 


| each — ; 

2024. Goldberg ben 28. Juni 18346 Die zur Concursmaſſe des verſtor⸗ 
benen Pictualienhändlers Heyn gehörige, sub Nro. 84 zu Nieder⸗Falkenbayn 
gelegene und auf 112 Rthl. 8 Sgr. orts gerichtlich abgeſchaͤtzte Angerhaͤuslerſtelle 
iſt zum moshwendigen Öffentlichen Verkgufe geſtellt, und ein Bletungstermin auf 

a den 20. Oktober c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Nieder⸗Falkenhayn anberaumt worden. Die Taxe und 
der neuſte Hypothekenſchein konnen in der Behauſung des Juſtitlarii zu Gold⸗ 
berg, Eritere auch noch im Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Falkenhayn eingefehen 
werden. Das Gerichtsamt von Nieder-Falkenhayn. 

1803 Winzig den 11. Junt 1834. Die sub Nro. 11. zu Froͤſchrogen bele⸗ 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftatien in termino 

den 20. Sentember d. J. Nachmittags um 3 Uhr 

im Schloſſe zu Fröſchrogen verkauft werden. Taxe Kaufsbedingungen und der 
neuſte Hppothekenſcheln koͤnnen wahrend den Amts ſtunden in unferer Reglſtratur 


eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt für Froͤſchrogen. 

1806. Peimkenau den 4. Juni 1834. Im Wege der noibwendigen Sud⸗ 
hasta lon ſoll der anf dem Primkenauer Bruche qu den Ditendorfer Steigen dele⸗ 
gene dem vormaligen Bauer Chriſtian Benedict Nick ta ß zu Waltersdorf geho⸗ 
tige Bruchfleck von 3 Mähren, ortsgerichtiich auf 109 Rthlr. 10 Sgr. taxirt, in 
det einzigen peremtoriſchen Termine i i 

den 27. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
In der hleſigen Gerichtsamtskanzlel öffentlich verkauft werden, was hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. Die Tape fo wie der neuſte Hypothekenſchein kann in der 
biegen Regiſtratur eingeſ hen werden. . 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Primkenau⸗ SH 
an Böttcher. 

1728, Reichenbach den 12. Mai 1234. Die in der Gemeinde Ober⸗Pei⸗ 
lau bel Gnadenfrei, biefigen Kreiſes, belegene, zur Gerichtsſcholz und Fleiſcher 
Carl Friedrich Biſchoffſchen eröſchaftlichen Liguidationsmaſſe geboͤrſge, auf 


gene bolläudiſche Windmüble nebſt Wohnhaus und Stallung, taxirt auf 20 Mehl. 


y 


\ den 8 September e. a 
im Gemein Logis zu Gnadenfrel anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine 
gerichtlich verkauft, und kaun dle Taxe und der neuſte Hppothekenſchein über die⸗ 
ſes Gut * jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden, 
as Majorin v. Polenz Ober⸗Peilau Gnadenfteier N 
l 4 8 ich uta. 


* . —— 
Subhaſtation und, Edietal» Eitationen. | 
1811. Hirſchberg den boten Mai 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 21. zu Kupferberg belegene, zur Färbermeifter Rupprecht ſchen 
Soucursmaſſe gehörige Grundstück, nebſt dem im fogenannten Hammer liegenden 
Ackerflecke, einem kleinen Wieſenflecke und einem Stuͤck Ackerland, unterhalb der 
erangelijchen Kirche gerichtlich auf 28 6 Nih. 15 Sgr. geſchatzt, in ge 

: en 


— — 


— 


— 
= - 


3 den 16. September c. Vormittags g Uhr — 
im Geſchaͤftslokale zu Kupferberg öffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe dies 
ſes Grundſtuͤckes, fo wie der neuſte Hypothekenſchein, liegen während den Amts⸗ 
ſtunden hier in unſerer Regiftratur, fo wie erſtere auch im Gerichtslokale zu Kup⸗ 
ferberg zur Einſicht berelt. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Far: 
‚bermeifter Jobann Gottfried Rupprechtſche Concursmaſſe Anſprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſelben in dem oben augegebenen Termine geltend zu 
machen, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt wer⸗ 
den, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. ; \ 
Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. f 
Ki 5 5 von Rönne, 
1841. Groß ⸗Streblitz den 9. Juni 1834. Die hierfelöit belegene, zur 
Spndicus Lerch ſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörigen Realitäten, 
als: 1) der Garten No. 55., gerichtlich taxirt auf „238 rth. 28 far. 3 pf. 
2) der Garten No. 85., gerichtlich geſchaͤtzt auf 420 — 14 2 — 
3) der Garten No. 86,, gerichtlich gewürdigt auf 309 — 11 — 3 — 
4) das Ackerſtuͤck No. 42. Nlewe genannt, mit Ein⸗ f 
ſchluß des Naplatek No. 41., gerichtlich detaxirt auf 142 — 15 
5) das ehemals zum Hauſe Nro. 82. gehörig geweſene 
Lippitzer Ackerſtück, gerichtlich geſchaͤtzt auf 54 — — 
6) das ehemals zum Hauſe Nro. 42, gehörig geweſene 
Livppitzer Ackerſtuͤck, gerichtlich detarirt auf 65 - — 
ſollen auf den Antrag des Curators Massae in lermino unico 
den 29. September 1834. Vormittags 8 Uhr ö 
in Unſerem hieſigen Gerichtsſokale verkauft werden. Die Taxe und die neuſten 
Hypotbekenſcheine find während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſeben. 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche auf die ehemals zu dem Hauſe No 82. 
und No. 42. zugehörig geweſenen Lippiger Ackerſtücke Eigenthums oder andere 
Kealanſprüche zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten 
Termine zu erſcheinen, ihre Anfpräche u und nachzuwelſen, eventualiter 
abet zu gewärtigen, daß fie mit ihren Aaſprächen an bie obgedachten Acterſtücke 
und dere Käufer praͤcludirt werden. ; a 7 
a 85 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Pe 
4 1800. Oblau den 27. Map 1854. Das zu Kontſchwitz, Ohlauer Kreiſes, 
"sub Ne. 2. belegene, dem Daniel Kille angehörige Bauergus nebſt 23 Hufe Land, 
im Jahre 1834. auf 1225 Rihlr. a ſgr. 6 pf. gerichtlich abgefhägt, wird am 
22. Sept. t. Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirien Hrn. kand⸗ und Stadtgerlchts⸗ 
Aſſeſſor Elmander im Terminszimmer des unterzeichneten Gerichts im Wege der 
nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. 
Die Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein des Grundstückes können taglich 
in der Regiſtratur des Gerichts elngeſehen werden. Dabey werden zugleich alle 
"Diejenigen, welche als Eigenthuͤmer oder Erden, Ceſſionarlen, Pfand, oder fons 
ige Bijeſsinshader an das auf dieſem Gute sub Rubr. III. für den . 
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Eisfeld eingetragene Inſtrument vom 13. April 1808. über 100 Rthlr. verzinsbar 


a5 pro Cent, Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, fich im Ter⸗ ; 


mine zu melden, und ihre Anſpruͤche an daſſelbde geltend zu machen; im Ausblel⸗ 
bungs falle werden ſie mit ihren Anſprüchen praclodirt, und wird ihnen damit ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Das verloren gegangene Inſtrument 


wird für erloſchen erklärt und im Hppotdekenduche extabulirt werden. 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


= 
— 


Edtetal 5 Cit ationen. 


2101, Bunzlau den 24. Juni 1834. Ueber die Verlaſſenſchaft des hier⸗ 


ſelbſt verſtorbenen Schoͤnfärbermeiſters Johann Gottlleb Haͤnſelt iſt der erbſchaft⸗ 

liche Ligaldations, Prozeß am 8. April e. eröffnet worden. mmiliche Glaͤubl⸗ 

ger werden daher hlerdurch vorgeladen, in dem zu. näherer Liquldirung und Wahr⸗ 

nehmung ihrer Forderungen vor dem D putlrten, Herrn Aſſeſſor Schulze auf 
den 27. Auguſt d. J. Wr um 9 Uhr 

auf dem Koͤnigl. Stadtgericht hierſelbſt angeſ tzten Termine in Perfon oder durch 

zuläßige, mit Vollmacht verſebene Stellvertreter, wozu ihnen der Juſtiz⸗Com⸗ 


miſfartus Rimmer hierſelbſt und Franzky in Loͤwenderg vorgeſchlagen werden, zu 


erſcheinen den Betrag und die Art ihrer Forderungen anzugeben, und die Rich⸗ 
tigkeit deſſelben durch vorzulegende Urkunden oder auf andere Art rechtlich nachzu⸗ 
weifen. Die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte fuͤr verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. ; ; 

Das Königf. Preuß. Stadtgericht. 

2313. Breslau den 37ſten Juli 1834. In der Gegend des ſogenannten 
Mordgrundes oder die Waldecke ohnweit Brockendorf, Neuſtädter Haupt» 301, 
amts + Bezirks find am 7. Juli c. bei Tages anbruch 12 Gebinde Ungar Wein, an 
Gewicht 3 Cinr. 42 Pfd., welche auf Anem mit einem Pferde beſpannten Wagen 
geladen waren, angehalten und in Beſchlag genommen worden. f 

Da die Einbringer dieſes Weines entſprungen, und dieſe, fo wle die Eigen⸗ 
thämer deſſelben unbekannt ſind, ſo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorge⸗ 
laden und angewieſen, innerhalb 4 Wochen, vom 15. Auguſt c. gerechnet, 
und ſpaͤteſtens am 2. Oktober d. J. 5 
ſich in dem Königlichen Haupt⸗Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigens 

tdums⸗Anſprüche an dle in Beſchlag genommenen Ovjekte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung des Weines und dadurch verübten Ge⸗ 


faͤlle-Defraudatton zu verantworten, im Fall des Ausbletbens aber zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß die Confiscalion der in Beſchlag genommenen Gegenſtände vollzogen 


und mit deren Erloͤß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 


2. : es Director, 
Der Geheime Ober? Sinanzrath und Provinzial er Bigelebem. 


2334. 


| 
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2334. Pleß den 12. Juni 1834. Die nach dem im Fahre 1787. zu Suſſetz 
im Fürſtenthume Pleß verſtorbenen Ackerbauer Michael Nowok verbliedenen 
Erben, und zwar: i er 

1) die Wittwe Marianna geb. Raska: 

2) die majorenne Tochter Anna; 

3) die majorenne Tochter Catharlna; 

4) die majoreune Tochter Helena; 3 

5) der majorenne Sohn Georg, find nach dem ex Actis constirenden 
Nachrichten in die sſterreichiſchen Staaten vor ungefähr 24 Jahren ausgewan⸗ 
dert, von welchem Zeitpunkte an keine Nachrichten über tbr Vorhandenſein exi⸗ 
fliren. Dieſelben resp. ihre etwanigen unbekannten Erben werden demnach auf 
den Antrag lisci hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem vor dem Deputirten Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Beer auf 

. den 15. April 1835. Vormittags 9 Uhr 
im unterzeichneten Gerichte angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu 
melden, und weitere Anweiſung zu erwarten, widelgenfalls fie, die Obbenannten, 
für todt erklärt, und das Ihnen nach ihrem Erblaſſer Michael Nowok zugefallene 
Vermögen auf Grund $. 3. Tit. 16. Th. II. des Allgemeinen Land⸗ Rechts dem 


Fisco wlrd zugeſprochen werden. g A 
! Fürſtl. Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamt. 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaften. 

2400. Nelſſe den 7ten Jult 1834. Von dem unterzeichneten G. richt wird 
hiermit bekannt gemacht, das die Eliſabeth geb. Hoffmann verehl. Häusler Katt⸗ 
ner zu Kohlsdorf die in Hiefiger Gegend fast findende ſtatutariſche Gütergemein⸗ 
ſchaft unter Eheleuten bei Erlangung ihrer Maſorennität ausgeſchloſſen hat. 

Roönkgl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. ö 

2318. Falkenberg den 23. Juli 1834. Vom unterzeichneten Koͤniglichen 
Gericht wird biermit bekannt gemacht, daß die Gaſtwirth Carl Friedrich und Ka⸗ 
roline Lan geſche Eheleute zu Schurgaſt, nachdem ſie ihren Wohnſitz von Dem⸗ 
biohammer dorthin verlegt haben, die 7 ſtatt findende Güter Gemelnſchaft 
mittelſt des am 19. d. M geſchloſſenen Vertrags ausgeſchloſſen haben. . 

- Koͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 75 

2169. Falkenberg den 9. Juli 1834. Vom unterzeichneten Koͤnkgl. Ges 
richt wird Hiermit ‚öffentlich bekannt gemacht, daß die Gemeinſchaft der Guͤter 
und des Erwerbes, welche in Folge der hieſigen ſtatutariſchen Erbrechte zwiſchen 
Ebeleuten ſtatt findet, zwiſchen der verwit. Frau Lieutenant und Gerichts Actuar 
Henriette Jackiſch geb. Heilmann und dem Dräuereis Beſitzer Anton Steiner In 
Gemaäßhelt des am aten dieſes gerlchtlich vollzogenen Ehevertrags förmlich aufs 
gehoben worden if, 8 > 
ST noͤnigl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 

2 — ———— ᷣ——̃ —ß—2. —-¼ ——ę— — 


Vormundſchafts Verlangerung. 
2293. Reinerz den 16. Juli 1834. Die Vormundſchaft über den Beneblkt 
Bock zu Feledersdorf zolrd noch bis zum asten May 2836. verlängert, 
Serichtsamt der Herrſchaft Fredersdorf. 41 
r 
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Erbſchafts Theilun gen. 
2301. Lüben den 25. Juli 1834. Die bevorſtehende Thellung der Verlaſ⸗ 
ſenſchafts⸗Maſſe der zu Mallmitz verſtorbenen Freigutsbeſitzer Fich ter ſchen Eher 
leute wird hierdurch denen etwanigen unbekannten Gläubigern in Gemaͤßheit des 
H. 137. Tit. 17. Thl. 1. des Allgemeinen Landrechts dekannt gemacht. 
Kaͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

2413. Ratibor den 1. Auguſt 1834. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß in dem abgefürzten Konkurs Verfahren über den Nachlaß des am 23. Oktbr. 
1829, in Pilchowis verſtordenen Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarins Scholz nach 
Verlauf von 4 Wochen die Maſſe unter die vorhandenen bekannten Gläubiger vers 


theilt werden fol. - 
3 Königliches Ober: Landesgericht von Schlefien. a. 
* a 2 * 


2427. Canth den 26ften Juli 1834. Den unbekannten Glaͤubigern der zu 
Spillendorf, Neumarktſchen Kreiſes, verſtorbenen Bauer Schneiderſchen Eheleute 
wird die N gulirung und bevorſteheude Theilung des Nachlaſſes unter ihre Erben 
in Gemäßhelt der Vorſchriften des $, 137. und 141. Tit. 17. Thl. 1. des Allg. 
Land Rechts bekannt gemacht. : 

= Königl, Lands und Stadtgericht. 
; Tſchlerfchky. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken -Inſtruments. 

1203. Breslau den 26. März 1834. Die vidimirte Abſchrift des von der 
Helena Henriette verehlicht geweſenen Gräfin von Schweinitz gebornen Freiin 
von Schlichting unterm 23ſten April 1811, ausgeſtellten Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ments über 8000 Rthl. die sub Rubr. III. No. 8. für den Hans Friedrich Beru⸗ 
hard Grafen von Schweinitz, genannt Frelherr von Schlichten 9, auf die 
Güter Heimendorf und Schoͤndrun ex decreto vom 10. Mai 1817. eingeteagen 
And, und das von dem letztern unterm 31. Oktober 1811, ausgeſtellte Inſtrument, 
wonach derſelbe ſeinem damaligen Gutspaͤchter Oberamtmann Traugott Friedrich 
Wilhelm Kaulfuß 1000 Rth. von dem gedachten für ihn eingetragenen 8000 Rth. 
verpfaͤndet hat, iſt verloren gegangen, und das Aufgebot aller derer beſchloſſen 
worden, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten oder Erben derſelben, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſprüche dabei zu haben vermeinen. Der Termin 
zur Anmeldung derſelben ſteht 2 i 2 
— am 1. September e. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſteſſor Herrn Schaubert im Partheienzkmer des 
Ober ⸗Landesgerſchts an. Wer ſich in dleſem Termine nicht meldet, wird mis 
ſeinen Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihm damit ein immerwaͤhrendes Stil⸗ 
ſchweigen auferlegt, und das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen er⸗ 


klärt werden. gönlal Ober ER ericht 77 ft 
A »Landesg von efiem 
2 Erſter Senat. 9 dem 


mer. 
— — . 
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Donnerſtag den 21. Auguſt 1834. 


Breslauer Intelligenz ⸗ Blatt 


Fa 


Subhaſtations⸗ Patente. 

2445. Czarnowanz den 11. Juli 1834. Die im Ou pelnſchen Kreife zu 
Herrmannsthal sub Ro, 16. belegene, auf 145 Rthlr. 3 fgr. adgeſchätzte Leopold 
Nanckoſche Angerhaͤuslerſtelle ſoll auf den Antrag zweyer Nealgldubiger im kici⸗ 
tatlonstermine den 19ten Noobr. c. im Orte Murrow Nachmittags um 3 Uhr ſub⸗ 
haſtirt werden. Alle Kauſtuſtige werden bierzu eingeladen, und können die Taxe 
in der hieſigen Gerichts⸗Kanzley einſehen. 5 7 

Koͤnigl. Juſtlzamt. Buchwald. 

2342. Preslau den 23. Juli 183% Das auf der Tſcheppine No, 16. des 
Hypothekenbüchs belegene Grundſtuͤck, den Erbſaß Preulerſchen Erben gehörig, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft werden Dle gerichtliche 
Taxe vom Jahre 183% betragt nach dem Materlaltenwerthe 960 Rihl., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 760 Ribir., und nach dem Durchſchnitts⸗ 
werthe 860 Riblr. Der peremtvriſche Bietungstermia ſteht f 

am 27. Ro vember a. c. Vormietags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſttzrathe Gränig im Partbeienzimmer No. 1. des Koͤntgl. Stadt: 
gerichts an. Die gerichtliche Taxe kann beym uushange an der Gerſchtsſtaͤtte 
eingeſehen werden. 8 N Sr : 

0 Koͤnigk, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 
2252. a den 23, Juli 1834. Die zum Nachlaſſe des Haͤus⸗ 
Urs und Webers Chriſtian Gottlieb Puſch zu Bärndorf, Hirſchberger Kreiſes, ge⸗ 
börige, und sub No, 92. des daſigen Hopothekenbuches eingetragene, ortsgericht⸗ 
lich auf 158 Rihl. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation ; 

den 20, November a, c. Vormittags 11 Uhr 5 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meift- und Beſtbietenden verſteigert werden. 
Die Tare 198 der letzte Hypothekenſchein konnen in der hleſigen Reglſſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 1 x : ; 

7 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Er 2° . Botehord. 
2287. Leobſchütz den 10. Juli 1834. Auf den Antrag der Kicchenvors 
0 zu Katſcher iſt die nothwendige Subhaſtation der den Valentin 25 Anna 
aria 
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Maria Jeczerowskyſchen Chelente gehörigen, sub Nro, 10, in Stolzmuͤtz belege⸗ 
nen, auf 45 Athlr. gerichtlich abgewürdigten Robothgaͤrtnerſtelle verfügt, und 
der peremtorlſche Bietungstermin auf 

den agſten November d. Z. 
in Stolzmütz angeſetzt worden. Kauftuſtige und Zahlungs faͤhige werden daher auf⸗ 
gefordert, ſich in dieſem Termine tor uns zu melden, ihre Gebote abzugeben, 
und es wird bierbei bemerkt, daß die Taxe, der neuſte Hppothekenſchein und die 
Kaufs bedingungen in der Regiſtratur eingeſehen werden können. 

Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtrikts. 

2446. Czarnowanz den 16. Juli 1834. Das im Oppelnſchen Kreiſe im 
Dorfe Zelasno sub No. 2. belegene Nobothbauergut des Chriſteck Pawletta, dorf⸗ 
gerichtlich auf 396 Rih. 26 Sgr. 10 Pf. taxirt, ſoll au den Antrag der Erben 
im Lieitatlons⸗Termine 4 

den igten November c. a. 

zm Orte Zelesno Nachmittags 3 Uhr ſubhaſtiet werden, Alle Kaufluſtige werdeu 
hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hleſigen Gerichtskanzlei einſehen. 

Koͤnigl. Juſtizamt. Buchwald. 
5 2419. Leobſchuͤtz den 13. August 1834. Auf den Antrag eines Nealg'äus 
Eigers iſt die nothwendige Sub baſtation der dem Leopold Dittmer gehoͤrigen sub 
Mo. 12 in Koͤsling belegenen, auf 615 Rthlr. 16 gr. 8 pf. excl. der Gebaͤu⸗ x 
lichkelten gerichtlich abgewuͤrdigten Bauerwirthſchaft verfuͤgt, und der Bietungs⸗ 


Termin auf . 5 a 
; 1 den 24. November dieſes Jahres 5 
in Stolhmaͤtz angefegt worden. Kauffuſtige und Zahlungsfaͤhige werden daber 
aufgefordert, ſich in diefem Termine zur Abgabe ihrer Gebote zu melden, und 
es wird hierbey bemerkt, daß die Tore, der neueſte Hppotheken⸗ Schein und 
bie beſondern Kaufbeding ungen in der Regiſtratur eingeichen werden koͤnnen. 
Fuͤrſterzblſchoͤfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtelkts. 
2359 Grünberg den 7. Auguf 1834. Die Schornſteinfeger Schmidtſchen 
Grundſtacke: 5 . f : 
1) das Wohnhaus No. 420. im ten Viertel, Lawalder Gaſſe, mit Hin 
terhaus und Garten, taxixt 700 Nthl; f 
2) der Weingarten No. 150 auf dem dollen Felde, taxirt 60 Rthl. 19 ſgr.; 
3) der Weingarten No. 846. bei der Mittel» Mühle mit Gartenhaus, taxlrt 
799 Rihlr. 10 [gr., und wovon die Taxe auf dem Gericht eingeſehen 
werden kann, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den 29. Nopember d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land⸗ und Stadtgericht offen iſch an den Melſtbletenden verkauft werden, 
. Koͤnſgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. RT: 
2124. Rupp den 29. Juntı834.. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub 
zu Maſſow, Oppelnſchen Kreiſes, gelegenen, den Valentin Schwirzſchen Erben 
gehörenden, gerichtlich auf 233 Rihlr. 19 far. gewürdigten Tolonieſtelle, ſteht 
tin einziger Termin auf 


den 17. October 1834. Nachmittags um 2 Uhr zZ 
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in loco Maſſow an. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluftige hlerdurch 
ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebote gedachten Tages perſönlich oder durch geboͤrig 
bevollmächtigte Stellverteter, an genanntem Orte einzufinden, mit dem Beifügen, 
daß dem Beſtbletenden dieſe Colonieſtelle ſogleich zugeſchlagen werden fol, in ſo⸗ 
fern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpecielle Taxe, fo 
wle die Kaufsbedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Juſtizamt. v. Schmid. 
1150. Strehlen den 31. März 1834. Das sub Nro. 4 b. des Hypothe⸗ 
kenbuches zu Krlppitz gelegene Ackerſtück von 41 Morgen Breslauer Maas Aus⸗ 
ſaat, welches auf 2560 Rth. Courant gerichtlich tarirt worden iſt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatſon veraͤußert werden. Dazu haben wir drei Ble⸗ 
tungstermine, und zwar auf ; 
den 27. Juni c. Vormittags 11 Uhr zu Strehlen, 
den 29. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr zu Strehlen, 
den 19. November e. Vormittags 11 Uhr zu Krippitz, 
wovon die erſten beiden in der Kanzley des Unterzelchneten zu Strehlen, der letz⸗ 
tere aber, welcher zugleich peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſtube zu Krſppitz abs 
gehalten wird, anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz- und Zahlaugsfdhige werden da⸗ 
her aufgefordert, in dem obigen Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
iokoll zu erklären, und haben zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
tenden, in ſofern keine gefeglichen Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die Taxe 
dieſes Acker⸗-Grundſtücks kann täglich bei uns eingeſehen werden, 8 
Das Juſtizamt Krippitz⸗ 8 
1838 Stottkau den i6ten Map 1834. Im Wege der Executlon wird die 
David Weiſeſche, zu Guhrau, Groitkauer Kreiſes sub Nro. 32. belegne, und 
auf 1341 Rthl. gerichtlich abgeſchatzte Freigärtnerſtelle und Windmühle auf 
5 den 23. September c. Vormittags um 10 Uhr 
zu Guhrau auf dem herrſchaftlichen Schloſſe an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
öffentlich verkauft werden. . ; 
Das Gerichtsamt Guhrau. Schindler. 
1839. Sohrau den 1. May 1834. Die sub No. 34. zu Pohlom, Rybnk⸗ 
cker Kreſſes belegene, den Müller Franz Elias ſchen Erben gebö.ige, mit der das 
bey befindlichen Realitaͤten, auf 1340 Rthl. gewuͤrdigte zweigängige Waſſermühle 
fol in termine e - 
den 25. September Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Pohlom im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon öffentlich 
verkauft werden, und iſt deren Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Gerichts⸗ 
Kanzlei hieſeldſt einzuſehen. 
i Das Gerichtsamt Pohlom. Haͤrtel, v. C. 
2146. Trachenberg den 16. Jul 1834. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers find die Immobilien des Toͤpfers Auguſt Koſchmahle, deſſen Brenn⸗Ofen 
20 Nthlr. 10 for. und zwei kleine Grundſtuͤcke 116 Rthlr. 24 far: zuſammen taxirt 
worden. Der Eicitattionstermin k ſteht den zoſten October d. J. in unſerer Kanzlei 
an, wie auch die erforderliche Information eingebelt werden kann. 
Fuͤrſtlich von Haß feldſches Stadtgericht, 
* 


2143. 


2443. Rofenderg den 28. Juni 1834. Schuldenbalber werden die Sie ⸗ 
garten des Bürgers Martin Wis golla sub Nro. 72. und 73. im Auhange zum 
Hypothekenbuchs der Stadt aufgeführt, gerichtlich zuſammen auf 215 Rth. 5 ſor⸗ 

zu 5 pC. gewuͤrdigt, in termine s 
N i den 24 Oktober c. früh 10 Uhr 
zum Verkauf ausgeboten. Die Taxe kann an der Gerichtsſtätte und bei dem Ge 
sicht zu jeder Zeit nachgeſehen werden. - 

Königliches Preußiſches Stadtgericht. 

Richter. Reichert. 


2150. Neiſſe den 20. Mai 1834. Es foll das sub Niob. 28. zu Gelten⸗ 
dorf, Groktkauer Kreiſes, belegene Ackerſtück von 3 Morgen 115 (N., welches 
auf 134 Rth. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, wozu ein Bietungstermin auf a 

a den agſten Oktober 1834. — a 
in Geltendorf anberaumt worden iſt. Die Tare und der ueuſte Hypothekenſchein 
können in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarlus, als auch an der Gerichts⸗ 
ſtelle zu Geltendorf, die Kaufsbedingungen aber an erſterem Orte eingeſehen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt Hennersdorf und Geltendorf. g 

2151. Leobſchütz den 26. Juni 1834. Auf den Antreg zweter Realglaͤn⸗ 
biger baden wir zum nothwendigen Berfaufe der sub Nro. 46. In Polniſch⸗Reu⸗ 
kirch gelegenen, dem Joſeph Bes dez luck gehörigen, auf 769 Rthl. 25 Sgr. ge 
würdigten Bauerwirthſchaft den Bietungstermin auf b 

den 29. September c. Nachmittags 3 Uhr 
in Polniſch Neukirch angeregt, wozu wir Kauflaflige und Zuhlungefähigegu er⸗ 
ſcheinen hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe nebſt dem Hppo⸗ 
thekenſchein waͤhrend den Amtsſtunden in unſerer Gerichtsamts- Kanzlei eingeſe⸗ 


hen werden kann. 
Das Gerichtsamt Polniſch⸗Neukirch. 


2115. Kupp den agſten Juni 1154. Zum nothwendigen Verkauf der sub 
No. 30. zu Scholkowitz, Oppeinſchen Kreiſes gelegenen Paul Prudlickſchen Bauer⸗ 
ſtell, welche gerichtlich auf 560 Rthlr. 27 ſgr. gewürdigt worden iſt, ſieht ein 
einziger Termin auf 8 
den 14. October 1834. Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Schalfowig an, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote, perſoͤnlich oder durch gehörig bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter, mit dem Beifügen hlermit vorladen, daß dem Beſidtetenden dieſe Stele 
ſogleich zugeſchlagen werden ſoll, in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnab⸗ 
me zuläßt. Die ſpeclelle Taxe, fo wie die Kaufsbedingungen können zu jeder 
ſchicklichen Zeit hler eingeſehen werden. 7 
5 Koͤnigl Juſtizamt. v. Schmidt. 
Subhaſtation und Edictal : Citationen. 
‚1969. Oels den sten Juny 1834. Bebufs der Auseinanderſetzung Über den 
Nachlaß der Anna Roſina verehl. Frethausler Bautz geb. Deinze von 8 


# \ 7 2375 — N 


1 a r Ah n: 5 1225 
Äf die vothwendige Subhaſtation der hierzu gehörigen beiden Grundſtuͤcke, na m⸗ 
lich: a. der Frelbaͤuslerſtete No. 36. und b. des Wie ſeuſtuͤcks No. 234. zu Neu 
ſchmollen verfügt worden. Es werden daher hierdurch alle, welche gedachte, 
unterm 19. November 1833. dorfgerichtlich auf reſp. 42 Rthlr. 29 for. 2 pf. und 
78 Rthlr. 20 ſar, zuſammen alſo auf 121 Rthl. 19 far. 2 pf. abgeſchaͤtzten Grund⸗ 
tiefe zu deſitzen und annehmlich zu dezahlen vermögend ſind, aufgefordert, in 
dem auf den 5. November c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzten einzigen peremt. Leitatlans⸗Termine vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch an 
biefiger ordentlicher Gerlchtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, ins 
dem auf die nach Verlauf des Bietungs⸗Termins etwa einkommenden Gebote, 
nur mit Zuſtimmung ſaͤmmtlicher Erben und Intereſſenten, den Meiſtbietend⸗ 
Verbleibenden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen und nicht nur der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtetenden erfolgen, ſondern auch nach gerichtlicher Eries 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der 
Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe nebſt dem neu⸗ 
ſten Hypotbekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur in den Amisſtunden nachgeſe⸗ 


pen werden. 


Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums gericht. Cleinow. 


2443. Hirſchberg den 2. Auguſt 5834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub No. 138. zu Straupitz zelegene, auf 12 Rth. 25 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Haus in lermino 6 3 

x den 22ften November 1834 
im hieſigen Gerichtslokale vor dem Hru. Refexendarlus Cops im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. Die Taxe, die Kaufs be⸗ 
dingungen und der neuſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehn. 
Zugleich werden hierdurch alle diejenigen, welche auf dieſes Grundſtück ein 
Realrecht zu haben glauben, aufgefordert, ſich in termino den 22, Novein⸗ 
ber c. einzufinden, und ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt werden, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, wird. a 
Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
x * Thomas. 


Edictal⸗Citation und offener Arreſt. 

2172. Goldberg den 15. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des hierſelbſt 
verſtorbenen Schoͤnfaͤrbers Chriſtian Gottlob Anders iſt auf den Antrag der Er: 
ben deſſelben per Decretum vom 2. May 1834, der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. Alle etwanigen unbekannten Gläubiger deſſelben werden 
vorgeladen, in dem zur Liguldatlon ihrer Forderungen auf 

den 3. Oktober 1834. Vormittags Lo Uhr ' 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann anberaumten Termine auf dem Könlgl. 
Land⸗ und Stadtgerichte hierſelbſt entweder in Perfon oder durch mit hinlaͤngli⸗ 
; cher 
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cher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der al 
der hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien, von denen ihnen im Falle ver Unb kauntſchaft 
der Herrn Juſtiz⸗Kommiſſarfus Neumann vorgeſchlagen wird, ihre Anſpräche 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigesfalls ſie zu gewärtigen haben, daß fie 
aller etwanigen Vorrechte fut verluſtig erklärt, und nur an dasjenige werden vera 
wieſen werden, was nach Befriedigung aller ſich melbenden Glaͤubiger von der 
Maſſe etwa noch übrig bleiben mochte. eb, 
Koͤnigt. Land = und Stadt : Gericht, 

2444. Krapp ttz den 16. Augufi 1834. Die dem Arrendator Loͤbel Schle⸗ 
finger. gehoͤrigen Realitäten, als: 

a. das am hieſigen Ringe sub No. St, belegene Haus nedſt Brandtwein⸗ 

brennerey, 2195 Thlr. 2 fgr. gewürdigt, und a 

b. das Polanek Vorderſeld sub No, 57. 236 Thlr. 20 ſgb. tapirt, ſolſen im 2 
Wege der nothwendtgen Gubhaftation tu dem auf den 24. November d. J. in 
der hieſigen Kanzley anberaumten einzigen Termine veräußert werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. Da übrigens von beiden Realitäten der Beſttztitel für den 
Schuldner noch nicht eingetragen tft, fo werden alle unbekannte Real⸗Praͤtenden⸗ 
ten hierdurch aufgefordert, ihre etwanigen Real Anſpruͤche auf die sub hasta 
geſtellten Grundſtuͤcke fofort, und ſpäteſtens bis zum bicitatlonstermine anzumel⸗ 
den, widrigenfalls fie damit werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 

5 2 Koͤnigl. Stadtgericht. 
De a a 8 —r—— nn ana) 
Edietal Eit ationen, 

1885, Glogau den 30. Map 1834. Die Wittwe des laͤngſt verſtorbenen 
Jochen Hillel, der Profeſſor Lichtenſtaͤdt, Jullus oder Heinrich Fränckei und Mi⸗ 
chel Abraham, Real ⸗Intereſſenten, wegen des adgetragenen Hauſes Nie. 33. 
der bteſigen Judenſtadt, jetzt 539. werden hierdurch aufgefordert, ſich bingen 
drey Monaten, ſpaͤteſtens ; . 
den 2. October d. J Vormittags um 11 Uhr 
in unſerm Geſchaͤfts⸗Locate vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher zu melden und zu 
erklaren, ob fie die Stelle annehmen, und binnen einem Jahre mit einem 
Wohnhauſe bebauen wollen. Bleiben fie aus, fü wird der Zuſchlag an den 
Koͤnigt. Fiscus erfolgen. g.) a 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 5 
1505. Bunzlau den igten März 1834. Der Gaͤrtnersſohn Gottfried 
Schlebler aus Liebichau, geboren im Jahre 1794., der im Jahre 1813. zum 
Milttairdienſt ausgehoben worden, mit ſeinem Batalllon von Halle aus nach dem 
Rhein zu marſchiert, auf dieſem Marſch aber nach Ausſage eines Kammeraden 
krank in einem Lazareth zurückgeblieben und ſeitdem gänzlich verſchollen if, wird 
auf den Antrag feines Vormundes und eines Bruders mit feinen etwa zurückge⸗ 
laſſenen unbekannten Erben und Ecbnehmer hlerdurch vorgeladen, ſich vor oder 
ſpͤteſtens in dem auf 5 
den 6, Marz 1835, Vormittags 11 uh. 
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an Gerichtsſtelle zu Liebichau angefegten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen vollſtündig legitimirten Bevollmächtigten zu melden, ſonſt aber zu gewär⸗ 
tigen, daß er für tod erklaͤrt, und fein Vermögen an die Geſchwiſter und bes 
kaunten Erben ausgeantwortet werden foll. 

Sg Das Gerichtsamt über Liebichau. Schulze 


Aufgebot verlorner Hypotheken» Inſtrumente. 

2104. Glogau den 20. Juni 1834. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgericht werden, auf den Antrag des Gutsbeſitzers Dolan auf 
Matzdorf alle diejenigen Prätendenten, welche an das verloren gegangene Juſtru⸗ 
ment vom izten Juni 1827. et confirmato Aten Mai 1831. urſprünglich über 
1400 Fl. oder 933 Rth. 10 Sgr., als einen Fundations⸗ Capitals, welches der 
damalige Beſitzer von Matzdorf und Autheil Spiller, Johann Ludwig Graf von 
Zierothin, als ein Onus perpetuum auf das Gut gelegt, und wovon 400 Fl. 
zur Unterhaltung der katholiſchen Kapelle, 1000 Fl. aber zur Leſung zweier wö⸗ 
chentlichen Meſſen darin beſtimmt waren, welches ſpaͤter nach Juhalt des Schmi⸗ 
thiſchen Kaufcontrakts vom ısten Junk 1756. auf 2000 Floren oder 1333 Rth. 
10 Sgr. erhöht, fodann nach einer zwiſchen den Vorſtehern der katholiſchen Kir⸗ 
che zu Matzdorf und deu Kahlſchen Creditoren, unterm Sten Auguſt 1873. abges 
ſchloſſenen Vergleiches auf 1133 Rth. 10 ſgr. herabgeſchaͤtzt, ſpaͤter indeß wiede⸗ 
rum auf 1235 Reh. 10 Sgr. erhöht, in dieſer Höhe von dem Koͤnigl. Landrath 
Carl Wilhelm Erdmann Grafen von Rödern, im Kaufkontrakt vom 27. Nodem⸗ 
ber 1786. et confirmato 7. Jauuar 1789. übernommen worden, und auf dem 
Hypotheken⸗Folio der im Bunzlau⸗ Löwenberger Kreiſe liegenden ritterlichen Erb⸗ 
lebugüter Matzdorf, Antheil Johnsdorf und Antheil Spiller in Rubr. II. ex 
decreto vom 18. März 1782. und 29. Juni 1789. haftet, oder an dieſe zu ld⸗ 
ſchende Poſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefsinbaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 5 

den 24. Oktober c. 4. Vormittags um 10 Uhr s 
por dem ernannten Commiſſario, Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf zu Dohna, 
auf biefigem Ober Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam in⸗ 
formirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekaunt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗ Commiſſions⸗Rath Baſ⸗ 
ſenge und Treutler, und die Juſtiz-Commiſſarien Neumann und Werner vorge⸗ 
ſchlagen werden, ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der 
eilwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährende Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hp⸗ 
porhefenbuche bei dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich 
geloͤſcht werden. a BR ER 

Koͤnigl. Preuß Dbers Landesgericht von Niederſchleſien und der Fe 
{ v. e. 


1612, 
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1612. Guttentag den 20. März 1834. Auf der sub No. en des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Warlow eingetragenen Stelle befindet ſich ex instrumento vom 
sten Januar 1822ʒ: f e 2 a 
a) sub Rubr. II. Nro k. ein lebeuslänglicher Aus zug für den laͤngſt ver⸗ 
a ſtorbenen Valentin Jonczik; 

b) sub Rubr. III. Nro. 1. und zwar für die Magdalena Jonezik, modo 
deren unchelichen Sohn Johann Kokoſchiek, 112 Rtylr. 2 Sgr. 4 Pf., 
für den Valentin Jonczik 12 Rthlr. 2 Sgr. 4. Pf., endlich für die Jo⸗ 
baune Jonczik 112 Rihlr. 2 Sgr. 4 Pf., und für den Florſan Jonczik 
112 Rth. 2 Sgr. 4 Pf. eingetragen. Bee: 

Nachdem nun das vorbeſchriebene Hypotheken ⸗Inſtrument verloren gegau⸗ 
gen, und deshalb von dem Franz Jonczik, als früherer Beſitzer der verpfaͤndeten 
Stelle, das Aufgebot und die Amortifation deſſelben nachgeſucht worden iſt, fo 
werden hierdurch alle diejenigen, welche an die zu a. und b. beſchriebenen und 
zu loͤſchenden Poſten und das darüber sub data Guttentag den 8. Januar 5802. 
ertheilte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Bel fs⸗ 
Inhaber Anſprüche haben, vorgeladen, in dem zur Anmeldung der letzteren auf 

et; * den zoſten Aug uſt c, a. N 
augeſetzten Termine des Nachmittags 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte vor 
uns entweder in Perſou, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hin länglicher 
Juformgtion verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitere Verhandlung, im Falle des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anſprüchen aus dem oben beſchriebenen Hypotheken ⸗Juſtrumente an 
die Stelle No. 3. des Hypothekenbuchs von Warlow werden pracludiet, und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Süllſchweigen auferlegt, dieſes Juſtrument amortiſirt und 
mit Loͤſchung der eingetragenen Poſten verfahren werden wird. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Guttentag. DER 
\ 5 A 8 Jani ſch. 
8 aun e t i o n 

2437. Breslau den 18. Auguſt 1834. Am 25ſlen d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaſſe No. 15. Mäntterr 
gaſſe, verſchiedene Effeeten, deſtehend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsfiüden, 
Meubles und Hausgeraͤth oͤffentlich verſteigert werden. 

ö . Mannig, Auct. Commiſſ. 
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Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 
2450. Reichenbach den 9. Auguſt 1834. Die Barbara geb. Moſer verw. 
Fleiſchermelſter Karger und deren Bräutigam der Flelſchermeiſtex Friedrich Wil⸗ 
helm Girndt hlerſelbſt haben mittels Vertrages de acto Reichenbach am 6 Aus 
uſt 1834. die unter Ebeleuten hier geltende Guͤtergemeinſchaft, ſowohl die des 
Vermögens, als die des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hiermit zur offentlichen 
Keuntuſß gebracht wird. eyes a 
e Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgerltht. 


7 


Thomas. 


— 
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Freitag den 22. Auguſt 1834. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XXXIV. f 


. Steckbrief. 

2459. Liebenthal den 17. Nuguſt 1834. Heute Vormittag iſt der unten 
ſignaliſirte, wegen zweiten großen gewaltſamen Dlebſtabls bei uns in Kriminal⸗ 
Unterſuchung befangene Inlieger und Tiſchler Gottfried Bufe aus Goͤrisſeiffen, 
aus feinem Gefaͤngniſſe entſprungen. Wir erſachen alle teſp. Beboͤrden auf den 
ſehr gefaͤhrlichen ꝛc. Bufe viglliren, und ihn im Betretungsfalle ſofort verhaften, 
und geſchloſſen und ſicher bewacht in unſer Kriminal⸗Gefaͤngniß gegen Erſtattung 
aller Koſten abllefern laſſen zu wollen. 8.) 2 a 

7 3 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 5 Le 
(Signale ment.) Vor⸗ und Zuname, Gottfried Bufe; Geburtsort, Ober 
Görisſeiffen; Alter, 63 Jahr; Religion, evangeliſch; Größe, 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare, grauſchwarz mit ſtarker Platte; Augen, grau; Mund, gewoͤhnlich; Ge⸗ 
ſicht, aufgedunſen mit vorſtehenden Backenknochen; Statur, unterſetzt. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen, Feine, b f 
(Bekleidung.) Eine blaue Tuchmäge czakoartig mit ledernem Schirm; 
elne blaue kurze Jacke mit blanken Knoͤpfen; ein Paar blaue Pantalon⸗Hoſenz 
ein Paar Halbſtieſeln. FL 
Bel friner Entweihung hatte Bufe Feine Weſte und kein Halstuch. 


Subhaſtations » Patente. 
2461, Freyfladt den 15. Auguſt 1834 Das in der Färbergaſſe vor dem 
hiefigen Saganer Thore sub No. 103. belegene Bohnhaus, welches auf 162 Rth. 
29 ſgr. 6 pf. taxirt worden, fo wie der vor dem Saganer Thore in der Todtengaſſe 
sub No. 24. belegene, und auf 32 Riblr. taxlrte Garten ſollen auf Antrag der 
Erben des Beſitzers George Friedrich Staub Öffentlich entweder einzeln oder zu⸗ 
ſammen an den Meiſtbietenden verkauft werden, und baden wir hierzu einen Ter⸗ 
min auf den aten December d. J. in dem Stadtgerichts⸗Locale anberaumt, wozu 
befigfähfge Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Ole Taxen ſind in unſerer 
Megiſtratur alle Morgen in den Wochentagen einzuſehen, und die Kauſsbedingun⸗ 
gen werden im Termine entworfen werden. 
n ER KRoͤnigl. Preuß. Stadtgeriht-. 
2357. Ereug burg den 5. Auguſt 1934, In dem Kaufmann Guſtav Deb⸗ 
nelſchen Concurs⸗Prozeſſe haben wir nunmehr elnen Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche aller eiwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 5 


* 


den 
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den 1. Nobsember c. Vormittags um 10 Ubr 
ver dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Referendartus Geisler angeſetzt, und for⸗ 
bern demzufolge dieſe Gläubiger hierdurch auf, ſich dis zum Termine ſchriftlich, 
In demſelben aber perfönlich , oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und dle etwa vorhandenen ſchriftlichen Aeweis mittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung zu gemärtigen, wogegen die Ansbleibenden mit 
ibren Anſpruͤchen von der Daft werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 8 
f Königl. Land, und Stadtgericht. 

2405. Frankenſteln den 21. Junf 1834. Zur Verſteigerung der zur noth⸗ 
twendigen Subhaſtatlon geſtellten, in Bärwalde, Munſterbergſchen Kreiſes bele⸗ 
gene, mit Nro. 3, bezeichneten Fleiſcherey des Anton Herrmann, welche dorfge⸗ 
richtlich auf 200 Rıblr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſtert auf 

den 1. December a. c. um 10 Uhr Vormittags 
in der ſtandesberrlichen Getichts⸗Kanzlep hieſelbſt, der einzige Termin an, Dle 
Taxe, der neueſte Hppotbekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen nd in 
der hieſigen Gerichts ⸗Regiſtratur einzuſehen. 5 
Das Gerichte amt der Stansesherrſchaft Münfterberg Frankenſteln. 

2404. Arus dorf den sten Auguſt 1834. Wir machen hlerdurch dekannt, 
baß das sub No. 14. zu Glausnitz gelegene, auf 86 Rthl. ohne Abzug der jäbr⸗ 
lichen Abgaben per 3 Rthl. 18 fgr. adgeſchaͤtzte, und dem Weber Ehrenfried Nei⸗ 
geufiud gehörige Auenhaus in lermine 5 

den . er 
Im Wege der norhwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden fol, Die 
Zare und der neuefle Hppothekenſchein find in den Amtsſtunden jederzeit in un⸗ 
ſerir Regiſtratur elnzuſehen. ern Er ; 
Das Patrimonialz Gericht der Hochgräflich ven Matuſchkaſchen Derrs 
(daft Arns dorf. Treutler. 

2462. Elebentha! den 2. April 1834. Das sub No. 59. zu kangwaſſer 
belegene, den Joſepb Wünſchſchen Erben gehörige Haus, welches auf 98 Rtbir, 
25 fgr. G pf. ortsgertcheiſch gewürdigt worden, if erbtheilungshalber zur Subbaflas 
tion geſtellt. Kaufluſtige haben ſich in dem zur Bietung auf ; 

den 20. November a. c. Vormittags 9 Uhr 5 
anberaumten Tetmine im Ger tsgebaͤude Bleistift elnzufinden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſcdein konnen in unferer Regiſt ratur eingeſehen werden. 
e nigl. Preuß. Lasp⸗ und Stadtgericht. i 
2358. Arünbet den 7, A 1838. ae Tuchmacher Johann Friedrich 
Krauſche Wohnhaus Neo 130. im zten lertel, Krautgaſſe, taxlrt 176 Rıple. 
25 far. 9 uf, wovon die Taxe auf dem Gericht cingefehen werden kann, ſoll i 

Bege der nothwendigen Subhaſtation in termin N ? 
den 29. November d, J. Bormitrags um mühe 
auf dem Pauds und Stadtgericht öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Köntgl. Preuß, Land, und Stadt» Gericht. ren 


— 
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2451. Ober⸗Glogau den 25. Juli 1834. Zum nothwendig en Verkaufe 
des sub No. 72. hierſelbſt belegenen Jvſepha Schwinteckſchen Vorſtadthauſes, 
welches gerichtlich auf 323 Rihlr. 26 Sgr. 8 Pf, gewürdiget iſt, 1. hr ein einzi⸗ 
ger Termin auf : RD en" > : 
den 22. November e Vormittags 9 Uhr 
vor dem D putirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola im gericht⸗ 
lichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe an, zu welchem wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifuͤgen hier⸗ 
mir vorladen, daß dem Beſtbietenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden fol, 
in ſofern ein geſetzliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. Die ſpeclelle Taxe, 
fo. wie die Kaufs bedingungen und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
1 i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
22432. Landes hut den 9. Auguſt 1934. Auf den Antrag der Erben des 
verſtorbenen Kleingaͤrtners Johann Kleinwaͤchter von Neuen, ſoll das denſelben 
gemeinſchaftlich gehoͤrge, sub No, 19. zu Neuen belegene, und auf 252 Rihlr. 
15 Sor. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haus nebſt Kleingarten in dem auf 

den 3teu Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Bands und Stadtgerichts-⸗Aſſeſſor Röver in unſerm Juſtruktions⸗ 
Zimmer angelegten Termine oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kauſtuſtige werden zur Licitatton eingeladen. 5 

i Koͤnigl. Land s und Stadtgericht. 3 

2381. Schweidnitz den 2, Auguſt 1834. Das zu Nieder⸗Boͤgendorf bei 
Schweidnitz gelegene, dem Johann Gottfried Pauſe gehörende Aueuhaus No. 12, 
auf 216 Rthlr. 20 Sgr. taxirt, ſoll auf den Autrag eines Glaͤubigers ſubhaſtirt 
werden. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤige Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen, in dem hierzu anftebenden einzigen Termine 

den 21 fen. Don ember ker 5 
auf das unterzeichnete Stadtgericht zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen 
und ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag 
zu erwarten, falls nicht geſetzliche Umſtande eintreten. Die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratut nachgeſehen werden. 
; noöͤnigl Preuß. Landis und Stadtgericht. 

2421. Neutode den 7. Auguſt 1833. Die unter No. 80. zu Oberhausdorf 
llegende, dem Joſeph Rummler 5 nebſt dazu gehoͤrigen 
Acker⸗, Wieſen⸗ und Garrenlande und wüſten Grund und Boden zu 31 Scheffel 
8 Metzen Ausſaat, orisgerichtlich auf 377 Rihl, ao fgr, gewürdigt, ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 

den 3. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
in dem berrfchafrlichen Schloſſe zu „ einzigen. Bietungstermine 
verkauft werden. Kanfgeneigte werden 12 5 unter dem Bemerken eingeladen, 
daß die Taxe fo wie der neuſte Hypothe euſchein in der hieſigen Reglſtratur eins 
Fc 

Das Gerichtsamt für Housdorf. ie 
- = 2 2418. 
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2418. Schweidnitz den 2, Auguſt 1834. Das zu Graͤditz großen Antheils 
bei Schweidnitz gelegene Auenhaus No. 41. des verſtorbenen Bandbaͤndlers Breth, 
geſchätzt auf 87 Rihlr. 15 Sgr., ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Hierzu ſteht ein einziger Termin auf f 

den 18ten November d. J. ö f 
an, und es werden alle beſitz -und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber eingeladen, In 
dieſem Termine aufs Stadtgericht zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, 
und ihre Gebote abzugeben. Der Meift» und Beſtbietende hat den Zuſchlag zu 
erwarten, in ſofern keine geſetzliche Umſtände eintreten, und kann die Taxe, fo 
wle der Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit an hieſiger Gerichtsſtatte nach⸗ 
geſeben werden. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 8 

1773. Leobſchütz den 30. May 1934. Das den Hufſchmidt Ignatz Dltt⸗ 
richſchen Erben gehörige, in der Stadt sub No. 85. belegene, und auf 1320 Rth. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus ſoll Theilnngs halber in ter mino * 

den 22lien September d. J. 
vor dem Commiſſarius Herrn Stadtgerichts » Aıfeffor Heintze auf dem hieſigen 
Ratbbaufe meiſtbſetend verkauft werden, welches hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht wird. i Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 

1751. Beuthen a. O. den 5. Juni 1834. Auf 

den 22. September a. c. Nachmittags 4 Uhr 
fol das Machuleſche, olim Welglerſche, Ackerſtuͤck No. XI. bei Alt- Tſchau, 
taxirt 109 Rth. 19 Sgr. 2 Pf., im Leſſendorfer Schloſſe oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den. * Das Leſſendorfer und Antheil Alt⸗Tſchauer Gerichts amt. 

; EEE, Eiſenbeil, Juſtit. 

1709. Zytowa den aten Juni 1834. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß: 2 f 

1) die dem Bauer Urban Wandalka gehörige, zu Jeſchona belegene res 

lutrte Bauerſtelle, welche auf 312 Ribl. gewürdigt; 

1) dle dem Bauer Anton Lepich gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte 

Bauerſtelle, welche auf 312 Rthl. gewürdigt; 
3) die dem Bauer Blaſius abus gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 373 Rihl. gewürdigt, auf 
den 23. September Vormittogs 8 Uhr 
in loco Zprowa im Wege der Executlon an den Melſibietenden verkauft werden 
ſollen. Getichtsamt der Herrſchaft Zoro wa. a 
8 r den aten Juni 1834. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß: e 
1) die dem Bauer Stephan anger gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte 
Bauerſtelle, welche auf 312 Rthl. gewürdigt; \ 
2) die dem Bauer Thomas Porada gehörige, zu Jeſchona belegene relulrte 
Bauerſtelle, welche auf 238 Rthl. gewärdigt; 5 
2) die dem Bauer Jacob Kwiotek gehörige, zu Jeſchona belegene relultte 
Bauerſtelle, welche auf 258 Rthl. gewuͤrdigt, auf 
den 24. September a7 8 uber 5 
in 


— 
N Jen s n Fin def inen! 
in loco Zyrowa im Wege der Executlon an den Meiftbiefenden verkauft werbeu 
ſollen. - Gerichtsamt der Heirſchaſt Zyrowa. 5 
966 Greiffenberg den 21. März 1834. Wir fübbafliren das zu Gies⸗ 
buͤbel, Laubaner Kreiſes, eine kleine Meile von hier sub No. 25. belegene, auf 
3242 Rthl. 23 Sgr. 5 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Johann Gottfried Heinrichſche 
Machlaß⸗Bauergut, und fordern: Bletungsluſtige anf, in termino; i 
den 23ſten May, f N 2 
den 2 2ſten July, peremtorie aber i 
den zaſten September d. J., von 10 Uhr Vormittags, 
Kanzley zu Friedersdorf ihre Gebote abzugeben, und den ſofortigen Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne 
Ausnahme noͤthig machen. ee A ’ 
Reichsgräfl. v. Breßlerſches Gerichtsamt Gies huͤbel. x 
1897. Schweldnitz den 2zſten Mai 1834. Nachdem das zur Korduanet 
Auguſt Hewigſchen Koncursmaſſe geboͤrige, sub No, 179. hieſelbſt belegene, auf 
2110 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte 9 


* 


aus im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
zum offentlichen Verkaufe geſtellt, und zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf f f 
den 10. September c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Jauy anberaumt worden If, ſo laden wir beſitz⸗ und 
zablungs fähige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in jenem Termine einzufinden, und 
bemerfen nur noch, daß die Taxe, fo wie der neuſte Hypothekenſchein, waͤhrend 
den gewohnlichen Amtsſtunden in der Regiſtratur eingeſehen werden konnen. f 
Königl. Land- und Stadtgericht. . 
a 1 a Schmidt. 


2109, Greiffenberg ben 8. Juli 1834. Das dem Weber Johann Gott⸗ 
tried Frommelt zugehörig geweſene, sub Nro. 42. zu Friedersdorf belegene, 
auf 205 Rth. 15 Sgr. gewürdigte Haus wird in termino r 

g der 22. Oktober c. Vormittags ıı uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Kanzlei zu Friedersdorf ſubhaſtirt. Taxe, Hypothelenſchein 
und Kaufbedingungen find kn unſerer Regiſtratur eimuſehen. 
f 3 Das Gerichtsame Friedersdorf. 

2149. Rattbor den 4. Juli 1834. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen 
Landſchaft iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtatlon des im Groß⸗Streh⸗ 
litzer Kreiſe belegenen, im Jahre 1832, auf 31,882 Rthlr. 13 Sgr. 5 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzten Rittergutes Roswadze, für welches in ter mino den 7. Maͤrz c. ein Meiſt⸗ 
gebot von 24,500 Rth. abgegeden worden, ein neuer Termin auf 0 

den 24, September 1834, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Affeffor Kuͤhnemann in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
Gebäude bierſelbſt anberaumt worden. Alle deſſtz⸗ und jahlungs fähige Kauflus 
ſtige werden daher hlerdurch eingellden, In dieſem Termine zu erſcheinen die des 
ſonderen Bedingungen der Subhaſte pn: u vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und zu gemärtigen, tag aͤchſt, in fofern Feine rechtliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, der Zufchlag des Gutes an den Meift« und Beſtbietenden erfolgen 
werde. 


men — — ſon nach gerichtlicher Ehtegung des 8 die Löſchun } 
er ſaͤmmtlichen eingetragenen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, un 
— Ge stern d Sa. Mu Bam Abcd der Produftion der Instrumente 
bedarf, verfügt werden. | 

de Preuß. Ders andekgeriht von Dberflcen, 
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1574. Ober Glogau den 15. May 1854. Im Wege der nothwendlgen 
Subhaſtation ſoll die sub Nro. 13. zu Kadlabieh belegene, und 92 004 
Schneider gehörige unbeaͤckerte Haͤuslerſtelle, auf 113 Rt l. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
in termino e n Str =“ j 
den 22. Sptember c, a, Vormittags Uhr 
in Ottmuth an den Meiſt⸗ und Beſlbletenden öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen dei dem unterzeichneten Gericht 


ſtets eingeſehen werden. f s 
or Das Gerſchtsamt Ottmuth. 
1469. Guttentag den 2giten März 1833. Im Wege der nochie:nblaen 
Sub haſtation ſoll die dem Carl Davor zugehorige, sub No. 1. des Hypotheken⸗ 
duch von Liſſau belegene Kreiſchamsbeſitzung, deren Werth auf 2767 Rihlr, ge⸗ 
richtlich ermittelt worden, in den Lieitatlons⸗Terminen un 
5 1) den 23ſten Juli. c. 
2) den 25fien September c. 
3) den eyſten November c. a 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal Nachmittags um 3 Uhr, und zwar 
in den beiden erſten Terminen in unſerm Gerlchts⸗Lokale zu Guttentag, in dem 
letzteren hingegen in Koſchanewitz auf dem dortigen herrſchaftlichen Schloſſe au 
den Meiſtbietenden veräußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird⸗ 
Sr Gerichtsamt der Herrſchaft Kocanswig. N 

2260. Zülz den 5. Juli 1934. Der zu Ottok im Neufidoter Kreiſe gele⸗ 
gene, den Anton Grzuväſchen Erben gehoͤrige, von Holz erbaute, im Jahre 
1831. incl. Gebäulichfeiten und Inventarlen⸗ Stücken auf 241 Rthlr. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Kretſcham ſoll auf Antrag eines Erben theilungshalbet in 
dem auf den kiten Oktober 1834. 5 2 5 
in unſerer Gerlchtskanzlei anſtehenden einzigen peremtoriſchen Termine meiſt bietend 
verkauft werden. 5 VIE 
® Das Graͤflich von Matuſchkaſche Patrimonſal⸗Gericht der Herrſchaft 
Zauͤlz und Klein⸗Pramſen. =: Re 


Subhaſtation und Edicral Citation. 

. 2460. Freiſtadt den 5. Allguſt 1834. Das in der Crosner Vorſtadt ble⸗ 

ſelbſt sub No, 40, belegene, no aden Karl Krüger eingetragene, und 

auf 83 Rth. 10 Sgr. 6 Pf. taxirte Wohnhaus nebſt Zubehör ſoll im Wege der 

en 85 8 tatlon werk, ft werden, und haben wir hierzu einen perem⸗ 

totiſchen Termin auf 1 5 5 
den 1, Dezember d. J. Vormittags to Uhr und 
m * m 4 Bi 25 a 6 4 Uhr x 


im 
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im Stadtgerlchts⸗Lokale anberaumt, wozu Kauffuſtige hiermit vorg laben werden. 
Die Taxe kann alle Morgen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
us werden die Erben des Johann Karl * als der Toͤpfer Johann 
Gottfried Gregor, Tuchmacher Johann Karl und Johann Gottlob Gregor, Ges 
ſchwiſter Krüger, reſp. deren Erben, deren Aufenthaltsort unbekaunt iſt, zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte zu dieſem Termine mit vorgeladen. 2 
5 Koͤnigl. Stadtgericht. 


Edietal - Cit ationen. 
5. Ottmachau den 29. Oktober 1833. Den 11. December 1829. ſtarb 
der Invaliden⸗ Unteroffleier der katen Invaliden⸗Compagnie, Auguſt Rudorff, 
im Garniſon⸗Lazaxethe zu Glatz, deſſen Nachlaß circa 80 Rth. betrug. Zu dem 
achlaſſe deſſelben haben ſich zwar als Erben die Johanna Dorothea Borrmann, 
geborne Bäſchke, und deren Schweſter Johanna Maria Chrlſtiane Baͤſchke zu 
Jauer, als Töchter der Marla Johanna, verehlichten Bäſchke, einer lelblichen 
Schweſter des Erblaſſers Auguſt Rudorff, gemeldet, und auch als ſolche gehoͤ⸗ 
rig legitimiret; da aber die Chriſtiane Bäſchke inzwiſchen mit Hinterlaſſung zweier 
unehelichen Kinder verſtorben, welche letztere auch bald nach ihrer Mutter mit 
Tode abgegangen find, ſo iſt Fiseus an deren Stelle als Erbe getreten, und es 
werden daher jetzt, der Verfügung der Königl. Regierung zu Oppeln vom 27ſten 
Auguſt a. c gemäß, alle diejenigen, welche an den in Rede ſtehenden Auguſt 
Rudorfſchen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde ein Erbrecht zu haben ver⸗ 


meinen, hierdurch aufgefordert, ſich in termine. : 5 
den 3. dritten Oktober 1834. 


vor dem Deputirten, Königlichen Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſſor Herrn Beyet 
Vormittags um 9 Uhr auf dem Gerichtshauſe hierſelbſt perfönlich oder durch eis 
nen gehörig legitimirten, mit hinreichender Information verſehenen Mandatario 
einzufinden, und ihr Erbrecht gehörig nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Ansprüchen praeludirt, und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Königl. Fisco 
zugeſprochen werden wird. Zugleich werden auch die unbekannten Ruporffſchen 
Gläubiger aufgefordert, nicht minder ihre Anſpräche im anſtehenden Terme an; 
umelden und gehörig nachzuweisen, widrigenfalls fie ich nicht ferner an den ber 
ſtellten Nachlaß» Eurator, ſondern nur an den halten koͤnnen, welchem der Nach⸗ 
laß zugeſprochen werden wird. „ 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht, a 
F von Be per. 


1361. Schmibeberg den iaten May 1834, Nachdem über den Nachlaß 
des am 2 zſten December 1833. zu Buchwald a Gexichtsſcholzen Ehren» 
ftied Klein auf den Antrag der Bormundſchaft feiner minorennen Erben mittel 
Verfügung vom 20ſten Aprıl d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet 
worden, fo werden alle unbekannten Glaͤubiger deſſelden aufgefordert, in termino 
den 11. September a. c. Vormittags 8 Uhr 
der Gerichtskanzlel zu Buchwald ihre Anſprͤche an den genannten Erdlaſſer 
ans 


* 


SURFEN und iu beſcheinigen, widrigenfalls ſie ihrer etwanigen Vorzugsrechte 


an die 1 5 verluſtig geben, und nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was 

nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger verdleiben möchte. 8 

Das Gräf d o. Redenſche Gerichts amt Buchwald. 
te 5 Hari Hd a307% 12 ir. Wiftphal, 


Aufgebot verforner Hypotheken Inſtrumente. 

1627. Goldberg den 22flen Mai 1834. Alle diejenigen, welche 
an folgende verloren gegangene Hypotheken Inſtrumente; 

1) die gerichtliche Schuld⸗ und Pfand⸗Verſchreibung vom 5. Octo⸗ 

ber 1824. über 2000 Rth., eingetragen auf dem Vorwerk No. 4. 

deß Hypothekenbuchs für den Kaufmann Carl Wilhelm Heinz 

2) desgleichen vom 20. Juli 1781. über 1200 Rthe, auf dem Hauſe 

Neo. 102, des Hypocbekſubuchs von Goldberg, eingetragen fuͤr 
den Kaufmann Carl Wilhelm Hein; Be 

3) die Schuldverſchreibung des hieſigen Magiſtrats und der Repraͤ⸗ 

ſentanten der Stadt Communität vom 16. Marz 1807. für den 

Kaufmann Carl Wilhelm Hein über 5000 Rthlr Gourant. 
als Eigenthümer, Eeſſio narien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Ans 
fpräche zu haben glauben, werden zu dem auf 

den 16. September 1834. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtſzratb Hoffmann im bieſigen Land: und Skadtge⸗ 
richts⸗Lokale angeſetzten Termine unter der Warnung vorgeladen, daß ſie 
im Falle ihres Ausbleibens mit ihren vermeintlichen Anſprüchen praͤclu⸗ 
virt, ihnen damit gegen die Beſitzer der verhafteten Grundſtuͤcke ein ewis 
ges Stillſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Inſtrumente amor⸗ 
tiſirt, und an deren Stelle auf den Antrag der Gläubiger neue ausge⸗ 
fertigt werden folem 2 Er 3 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Erbſchaf ts Theilung. 

2447. Trachenberg den 15. Auguſt 1834, Den etwanigen unbekannten 
Gläubigern des verſtorbenen Sberſiſcher Heinrich Kulſe ven Neſigad wid bier 
durch bekannt gemacht, daß deſſen in 97 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. beſßehende Rach⸗ 
laß - und reſp. Schulden Maſſe unter die bekaunten Gläubiger, ſo weit ſie bins 
teicht, verthellt werden wird. Be 


Fuͤrſtlich von Hogfeldt⸗Trochenderger Fürſenthums⸗ Geͤlcht. 
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Sonnabend den 33. Auguſt 834. 
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Subhaſtations⸗ Patente, | 
2434. Hir ſchberg den 9. Auguſt 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß das sub Nro. 100. zu Straupftz gelegene, nach dem Materlalwerthe auf 
37 Nihl. 15 Sgr. abgeſchätzte Haus, welches 3 Rıbi 15 Sgr. Laſten und Ab⸗ 
gaben zu entrichten hat, in lermino ö RER Gr 
den zen November an @ 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarivs Wild (I. im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation im hieſigen Gerichtslokale öffentlich verkauft werden ſoll. 
Der neuſte Hypothekenſchein und die Tare kann in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden, Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
WAT: 5 Thomas. 
2351. Waldenburg deu 12, Julf 1834. Die zu Baͤrsdorf, Wa denbur⸗ 
ger Kreiſes, sub Nro. sr, an der Weiſtritz belegene Süßmannſche Mahlmähle, 


welche gerichtlich auf 3650 Rthlr.- taxirt worden, poll auf den Autrag eines Neals 


glaͤubigers in dem hierzu auf ; 
i den 27ſten November c. 8 

in unſerer Kanzlei zu Dittmannsdorf angeſetzten peremkoriſchen Licltations⸗Ter⸗ 
mine meifidktend verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluſtige einladen. 
A Be Das Gerichtsamt der Herrſchaft Köni.gderg- ze 
2063. Grünberg den 4. Juli 1834, Das Tuchmacher Auguſt Locknerſche 
Wobnbaus Nro, Far. nebſt Garten an der Klein⸗Heinersdorfer Straße, tarirt 
516 Nihlr. 22 Sgr. 6 Pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 


termino: den 1. November d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Land- und Stadigertcht öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den. N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


1154. Breslau den 27. März 1854, Das auf der Antonlenſtraße No. 686, 
und No. 687. des Hypothekenbuchs, neue No. 30 dele Haus, dem geweſe⸗ 
nen Deſtillateur Carl Friedrich Warkus gehörig, ſoll im Wege der nothwendtaen 
Sub haſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt 
nach dem Materialtenwerthe 14258 Miblr. 24 far. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent ader 16148 Rtblr. 15 fgr., und nach dem Durchſck nittse⸗ 
werthe 15203 Rthir, 19 för. 9 pf Die Bietungs termine jichens 

. am 
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am 1. Juli e. Vormittags um 11 Uhr, ; 
am 2. September c. Vormittags um 11 Uhr, und der letzte 
am 4. November c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Muzel im Parthetenzimmer No. 1. des Königl., Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤhige Kauflaſtjge werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Termigen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu erklaren, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aushange aa der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. - v. Webel. 
2087. Neuſtadt den 26. Jun 1834. Das im Naturalbeſitze der Schmldt 
Joſeph Nippelſchen Erben befindliche in der Obervorſtadt biefelbft gelegene, im 
Hypothekenbuche unter Nro. 83. eingetragene Haus, fol im Wege der Exekution 
offentlich an den Melſibtetenden verkauft werden. Es ſteht hierzu eln Termin auf 
den 24. October d. J. Vormittags 11 Uhr f 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Koͤltſch in unſerm Geſchaͤfts⸗ Lokale 
auf dem hiefigen Rathhauſe an. Die auf auf 311 Rihlr. 25 for. ausgefallene 
Taxe, fo wle der neueſte Hypothekenſcheln iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
‚Da der Befigtitel noch auf dem Franz Hellich eingetragen ſteht, fo werden dieſer, 


‚ Seine Erben und ſonſtige beym Hypsthekenbuche nicht bekannte Veſſtznachfolger zur 


0 


Wahrnehmung igrer Gerechtſame im Termine aufgefordert mit der Warnung: 
daß die Aus bleibenden m 1285 etwanigen Mealanfprüden an das Gtundſtück 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Rubr. III. No. 2, ſtehen für den vormaligen hieſigen Kapuziner⸗Convent 190 Kıpt. 
eingetragen, woruͤber Na gen Auguſt 18 28. von ver Königl. Regierung zu 
Oppeln, Namens der Fiscus Quittung geleiſtet, und das Jnſtrument nebſt ans 
gehaͤngter Ceſſſon an den Schuldt Jof ph Nippel ausgeantwortet worden il, 
Da deſſen Erben das Inſtrument nicht zu beſitzen verſichern, und ſonſtige Inha⸗ 
ber der Forderung undekaunt find, jo. werden dieſelben zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame hier durch öffentlich vorgeladen und bedeutet, daß nach erfolgter Be⸗ 
tegung der Kaufgelder die Löͤſchung der eingetragenen Forderungen im Hypothe⸗ 
kenbuche veranlaßt werden wird, ohne daß hiezu die Beibringung der Schuldur⸗ 
Funden erforderlich, daß fie indeß fuͤr jeden Mißbrauch, der mit den letztern ges 
ſchehen koͤnnte, verantwortlich bleiben, Te 
KRoͤnlgl. Land» und Stadtgericht. En 

2203. Lie gultz den sten Juli 1834. Zum Öffentlichen Verkaufe der sul, 
Mo. 18. zu Wahlſtadt belegenen Großgactnerſtelle, welche auf 1319 Rthlr. incl. 
Bellaß gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ff ein Termin auf l 
a deu 27. Dftober 1834, Vormittags um ro Uhr ’ 
in unſerm Gerichts⸗Lokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte a 
thekenſchein koͤnnen in den gewöhnlichen Amksſtunden in unferer Prozeß⸗Negi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. EEE a 
Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


MA. Me Lore, in 


* 
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1912. Frle deberg a. Q. den 20. Jun 1834. Das dent Handelsmaam 
Franz Dreßler gebörige Haus No. 133. hieſelbſt, welches auf 270 Rihl. abe 
geſchaͤtzt worden, fol im Wege der Execution auf | : 

den 30. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt an den Meiſibetenden verkauft werden. Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Kr Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 

1372. Rybnick den 24. May 1834, Die zur Verlaſſenſchaft des Thomas 
Gainezors gehörige, sub Ro. 8. des Hypothekenbuches verzeichnete robolfrele 
Gaͤrtnerſtelle zu Koy, welche auf 10 Rthlr. gewuͤrdigt iſt, ſol theilungs halber in 
dem hierſelbſt anſtehenden einzigen Bietungstermin : 

2 f den Eee Septemder d. J. N 
öffentlich veräußert werden. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein in der hie⸗ 
igen Regiſtratur ‚während der geſetzlichen Amtsſtunden jederzeit eingeſehen werden 
koͤnne. Koͤntgliches Land⸗ und Stadtgericht. f 
; 5 i 25 von Lartſch. 
1879. Mikitſch den 29. Mai 1834. Das in hieſiger deurſchen Vorſtadt 
belegene, zum Martin Dombro we ſchen Nachlaſſe gehörig: Haus sub No. 42. 
des Hypothekenbuches, deſſen Materialwerth auf 158 Rihl. 10 Sgr., und deſſen 
Ertragswerth auf 129 Rth. 5 Sgr. gewürdigt worden, iſt im Wege der Erb> 
theilung auf gemeinſchaftlichem Antrag der Erben, modo der Vormundſchaft, 
ohne den früher dazu gehoͤrigen Garten sub hasta geſtellt. Der einzige Bietungs⸗ 
termin ſteht auf RS, . BE 
den 24. September a. e. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Sber⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Fetentheil an unſerer 
Gerichtsſtaͤtte an. Reicheguägls von Maltzan Standes herrhches Gericht. 
i 5 * „F (MO: i 
1782. Liebenthal den aaſten Mat 1834. Die sub No. 12. zu Roͤhrs⸗ 
dorf belegene, auf 218 Rihlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle wird im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon | . 
den 13. September e. Vormittags 1 Uhr ; 
auf hieſiger Gerichtsſtaͤtte, woſelbſt die Tape, der neuſte Hypothekenſchein und 
die Kaufs bedingungen zur Einſicht vorliegen, verkauft werden. \ 
= König, Land⸗ und Stadtgericht. f 
1886, Liegnitz den zuften Mai 1833. Zum öffentiſchen Verkaufe der sub 
No. 1. zu Sttachwitz belegenen Gaͤrtnerſtelle, welche anf 766 Rthlr. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchatzt worden, iſt ein Termin auf mi 
den 29. September c. Vormittags um 10 uhr? 
in unſerm Gerichtslokale anberaumt worden. Die Tre und der neuſte Hypothe- 
tenſchein koͤnnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. FIR e \ 
Z Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, 


3 a 3750, 


& 
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4750. Grünberg den Sten Juny 1824. Das ehemals Dehmelſche Wobn⸗ 
aus Nro 41 t. din 26m Stodtpiertel nebſt Graſegarten binter Stams bei den 
meuen Häuſern, taxirt sos Rihl. 19 Sgr. 9 Pf. und der Wuttkeſche Weingarten 
No. 430. am holen Wege, taxirt 57 Nihl. 23 Sgr. 6 Pi. ſollen im Wege der 
mothwendigen Subhaſtatibu in termino a 

den 27. September d. J. Vormittags um 11 Uhr a 
auf dem Lands und Stadtgerichte öffentlich an den Meiſtbetenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs fähige Käufer einzufinden, und nach erfolgter 
Erklaͤrung der Jutereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 

2033. Liegnitz den 21. Juni 1834 Zum öffentlichen Verkaufe des sub 
No 478. zu Liegnitz belegenen Hauſes, welches auf 1828 Rth. 17 Sgr. 1 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, iſt ein Termin auf \ er 

den 25. Oktober 1834 Vormittags um 11 Uhr 
E a bis Nachmittags 6 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗Regiſtra⸗ 
tut eingeſehen werden. a A 
x Königl. Prenß. Lands und Stadtgericht. 

2009, klegnltz den 25. Juni 1834. Zum Öffeurlihen Verkaufe des sub 
No. 529. zu Llegnitz belegenen Hauſes, welches auf 268 Rth. 17 Sgr. 1 Pf. ge 
sichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein Termin auf 

. den 23. Oktober 1834. Vormittags um 11 Uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden Die Taxe und der neuſte Hype⸗ 
thekenſchein koͤnuen in den gewohnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß Rege 
ſtratur eingeſehen werden. ER 
. Koͤulgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
— — — 


„ 
Subhaſtotion und Edictal⸗Citationen. N 
1859. Greiffenſtein den 10. Juni 1834. Im Wege des eröffneten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidallons⸗ Prozeſſes ſoll die zu Mühlſeiffen sub No. 33. belegene, 
zum Joh. Friedrich Theunerſchen Nachlaß geboͤrige, ortsgerichtlich auf 225 Reichs⸗ 
thaler abgeſchatzte Haͤuslerſtelle in dem auf N R 
den 24. September ce Vormittags um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzley anstehenden Termine verkauft werden. Die Tare und 
der Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und werden zugleich 
alle unbekannten Theu luer ſchen Nachlaßglaͤubiger biermit aufgefordert, in dem 
anſtehenden Termine ſich zu melden, ibre Forderungen zu liqufdiren und zu be’ 
ſcheinigen, widrigenfalls die Aus bleibenden aller ihrer Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Vefriedigung der 
ſich meldendeuben Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben dürfte, verwieſeg 
werden koͤnuen. a 


Reichsgraſlich Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſiein. 
2442. 
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24442. Franfenſte in den zo. Auguſt 1834. Zur Auß einanderſetzung Dor 
Ir tereſfenten ſoll die auf 3550 Rtblr. abgeſchaͤtzte Freiſtelle und Brandtweinbren⸗ 
Berep sub No. 27. zu Groß Peterwitz hieſigen Kreiſes im Wege der nosbwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, und iſt dazu ein Bietungstermin an Ort und 
Stelle auf den 25. November d. J. Vormittags 10 Ahr anberaumt worden, wozu 
wir beſitz⸗ und zahlungetähige Kaufluſtige, imgleichen alle Realprätendenten, 
deren Anſpruͤche der Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfen, insbeſondere 

aber auch den feinem Aufenthalte nach unbekannten, geweſenen Schnittwaaren⸗ 
händter Carl Gottiteb Springer aus Langenbtelau, als Johann Gottlob Sprin⸗ 
gerſchen Erbestheilnehmer, hierdurch eins und vorgeladen, mit dem Bemerken, 
daß die Taxe des zum Verkauf geſtellten Grundſtucks, ſowohl in Verbindung mit 
dem an ordentlicher Gerichisſtaͤtte aushaͤngenden Proclama, als auch, nebſt den 
neusten Hypothekenſcheine und den Verkaufsbedingungen, während der Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Kanzley, eingefehen werden kann. 

Das Graͤflich von Strachwitz Groß ⸗Peterwitzer Gerlchtsamt. 


Ediet al Citationen. 

2163: Creuzburg den aten Full 1834. Da den Erben des nunmehr ver⸗ 
Korbenen trübern hieſigen Land und Stagtgerichts⸗Salarten, und Depoſital⸗ 
Kaſſen Rendant Kpnaſt, die von demſelben beſtellte Cautlon zurückgegeben wer⸗ 
den fol, fo fordern wir vorher alle diejenigen, welche irgend einen Anſpruch aus 
der Verwaltungszeit des Verſtordenen an unſere Salarien⸗Kaſſe oder unſer Des 
poſitorium etwa zu haben vermeinen, hiermit auf, denſelben dinnen drei Mona⸗ 
ten, ſpäteſtens den 6ten November d. O. bei uns geltend zu machen, wis 
drigenfalls fie ihres Anſpeuches an dle genannten Kaſſen für verfufitg erklärt, und 

damit nur ollein an dle Erben des Verkorbenen, in-fofern fie mit dleſen kontra⸗ 
hirt haben, verwieſen werden werden. 
Koͤnigt. Preuß Land⸗ Stadtgericht. 

1185. Camenz den 7. Februar 1834. Von dem unterzeichneten Gerichte 
wird die feir länger als zehn Fahre nach erlangter Großjaͤyrigkeit ohne Nachricht 
abweſende Francisca Kndtig aus Alt⸗ Altmannsdorf, nebſt ihren etwa zurüͤckge⸗ 
laſſenen und unbekannten Erben und Erbnehmern öffentlich aufgefordert, binnen 
9 Monaten, ſpäteſtens in dem auf . ie 

den 12. Januar 1835. Vormittags 9 Ubr 5 
angeſetzten Termine ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung, bei ibrem Auſſenbleiben aber zu gewärtigen, daß dleſelbe für tod erklart, 
und deren Vermögen ihren Geſchwiſtern als Extrabenten unter Präcluſion der 
ſich nicht gemeldeten Erben zugeſprochen we den wird. a 

Das Patrtmonialgericht der Koͤnigl. Niederländischen Hereſchaft Camenz. 
20064. Hay nau den 18. Juni 1834. Nachdem über dem Nachlaß des bie⸗ 
fesbii verllordenen Herrn Dr. Medieinae Dreſcher, davon die Activ, Maſſe auf 
503 Rib. 6 gt. 6 pf., die Paſſiv⸗ Maſſe aber auf 619 Rth. 17 fgr. 8 pf. manifeſtirt 
Werden, auf den Antrag der Bencficial» Erben deſſelben per deeretum vom heu⸗ 

igen Tage der erbſchaftliche Eiquldalions- Prozeß eröffnet worden, ſo 4 
wie 
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wir ale etwanigen unbekannten Gläubiger auf, ſich in dem zur Liquidation und 
Merification ihrer Forderungen gut, 
den 19. September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt entweder 
In Perſon oder durch mit hlnlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſe⸗ 
hene Mandatarien, aus der Zapf der allhier practicirenden Juſttzcommiſſarlen, 
von denen ihnen im Fall der Uabekanntſchaft die Herren Neumann und Ühſe zu 
Goldberg vorgeſchlagen werden, einzuſiaden, und ihre Anſpruͤche gebührend ans 
zumelde und zu beſcheinkgen, wldrigenſalls fie zu gewärtigen haben, daß fie aller 
aller ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklärt, und nur an dasjenige 
werden orrwieſen werden, was nach Bifriedigung aller ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe etwa noch übrig Bleiben duͤrfte. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Juͤngling. 


Aufgebot verlorner Hypotheken⸗Inſtrumente. 

1843. Guttentag den 30. Mat 1834. Auf der Freiſtelle No. 4. des Hy⸗ 
pothekenduchs von Kochanowitz haftet für. den Bürger Michael Janus zufolge 
gerichtlichen Inſtruments d. d. Lublinitz den 10. Juli 1809., nebſt beigeheftetem 
Hypotheken- Scheine eine Pacht⸗Caution von 260 Rih. Dieſes Pacht⸗Cautions⸗ 
Juſtrument ſt werloren gegangen, und deshalb von dem jetzigen Beſitzer der vers 
pfaͤndeten Stelle, Ignatz Zaja, das Aufgebot um die Amorliſation deſſelben ex 
trahlrt worden. Es werden- demnach alle diejenigen, welche an das bezeichnete und 
zu loͤſchende Pacht-Cautlons⸗Quantum per 260. Rihlr., und das darüber sul 
dato Lubitnitz den 18. Juni 1809, ertbeilte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſs⸗ 
ſionarlen, Pfaud⸗ oder ſonſzige Briefsinhabet Anſprüche haben, vorgeladen, in 
dem zur Anmeldung der Letzteren auf 8 

den 29, September c. a. — 

angeſetzten Termine des Vormittags um 10 Uhr zu Kochanowitz an ger 
woͤhnlicher Gerichtsſtelle vor uns entweder in Perſon, oder durch einen mit ge⸗ 
ſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Mandatarium zu 
erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Verhandlung, im Falle 
des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Auſprüchen aus dem oben 
beſchriebenen Inſtrumente an die Stelle No. 4. des Hypothekenbuchs von Kocha⸗ 
nowitz praͤcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Pacht⸗ 
Cautions Inſtrument amortiſirt, und mit Löſchung des Cautlons⸗Juauti verfat⸗ 
ren werden wird. f 
Das Gerlchts amt der Herrſchaft Kochauomitz. 


i 8 5 a niſch. 

1895. Oder⸗Glog au den 16. May 1934. Folgende angeblich verlores 

gegangene Doucumente werden hierdurch aufgeboten? 

1) das Hypotheken = Juſtrument des Schneider Menzel Klama vom gren 
Februar 1830. über 60 Rıhir,, welche für den Büttner Thomas Kleiner 
auf dem Quermaaß No. 86. Rubr. III. No, 9, laut Intabulations⸗Necog⸗ 
ultlon vom ıaten Februar 1830. haften; 1 5 
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2) die Hypothek des Franz Kugler zu Schönau vom zaren Januar 1818. 
über 92 Rthl. 23 fer. 5 fgr. für die ehemalige Schoͤnauer Watſenkaſſe auf 
der Bauerſtelle No. 131. Rubr. III. No. 21. haften. 


In Folge deſſen laden wir alle diejenigen, welche an dle zu loͤſchenden Poſten 


und obige Documente, als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand» oder fonflige 
Briefsinhaber Anſpruch zu haden vermeinen, hierdurch vor, ſich ſpaͤteſtens 
: den 23. September c. früb 9 Ubr 
vor dem Commiſſarlus, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola in un⸗ 
ferem Geſchäftszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe in Perſon, oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu melden. Nach Ablauf des Termins, und 
wenn keine Meldung erfolgt, werden wir die gedachten Documente amortiſiren, 
und in dem Hypotheken- Buche loͤſchen. te 4 
Noöͤnigl. Laud und Stadtgericht. 

1675. Görlitz den 13ten Mal 1834. Auf den Antrag der verehl. Advokat 
Geißler bierſelbſt, und des Rittergutsdeſizers Flöͤgel auf Mittel⸗Bellmannsdorf 
werden alle diejenigen, welche an den verloren gegangenen Dokumenten, und zwar 

a, der Interims⸗Recognitlon vom 27. Novemder 1821. über die auf den 
Banergute Neo. 1. in Nieder Markersdorf, aus dem Kaufvertrage vom 
22 Auguſt 1798. und der Ceſſion von Termine Michaelis 1812. haften⸗ 
den 400 Rthl. Cenventionsgeld; 

b. der Interiuis⸗Recoanttio vom 8. Oerbr. 1824. über die auf dem Haufe 
Nro. 1002. zu Görlitz aus der Schuld- und Pfandverſchreibung vom 

a sten October 1824. haftenden 200 Riblr. Peuß. Courant, und 

L. der als Schald⸗ Dokument üder soo Adi rück taͤndige auf dem Grund⸗ 
flücte No. 496. zu Goͤrlitz haltende Kaufgelder ertheilte, mit Hypothe⸗ 
kenſchein vom 4. May 1832. verſehenen Dutzlicats⸗ Ausfertigung des 
Kaufvertrags vom 29. März 1828. fo wie der Ceſſions⸗Urkunde vom 
16ten März 1832, als Eigenthuͤmer, Ceſſonarien, Pfand» oder ſonſtige 
Inhaber, Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 
den 2. September c. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Ober- Lansesgerichts⸗Auscultatur Enni cht anberaum⸗ 
ten Termine auf dem Landgerichte allhier entweder in Perſon oder durch geboͤrlg 
inſoruirte und legittmirte Bevollmächtigte zu melden, ihre Anſprüche an dieſe 
Juſtrumente und Hppotheken⸗Kapitalien unter Vorlegung der erſtern geltend mar 
chen, im Falle der Unterlaſſung aber zu gewärtigen, daß die gedachten Inſtru⸗ 
mente amortiſirt und die lausblelbenden Intereſſeuten mit allen ihren Anſprüchen 
gegen den jithigen und kuͤnftigen Beſitzer abgewteſen, und ihnen ein gaͤnzliches 
Stulſchweigen auferlegt werden wirt, * LER 
F Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Ben 

- 1411 Glogau den 7ten May 1834. Das auf Nro. 27. zu Neugabel 
Rubr. III. loco 3. haftende, aus einem Duplicas des Kaufkontraktes vom 7ten 
Januar 1825., dem Hppothekenſcheine vom 23, Juni 1826., der Ceſſion vom öten 
Februar 1828. und dem Hppothekenſcheine de eodem beſtehende, dem letzten be⸗ 
kannten Beſitzer, Häusler Chriſtian Friedrich Tietze abhanden gekommene re 
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theken⸗Inſtrument Über 206 Ribl. nebſt Zinſen und Koſten, ſoll auf den Antrag 
deſſelben amortiſirt werden, weshald der etwanige jetzige Inbaber diefes Inſtru⸗ 
ments, und alle diejenigen, welche Anſpruͤche darauf prätendiren, hiermit vorge⸗ 
Faden werden, ſich in dem auf > \ 8 
den 17. September h. a. Nachmittags 3 Uhr 
Im Schloſſe zu Neugabel angeſetzten Termine zu melden, widrigeufalls fie mit 
ibren Anſprüchen präcludirt, das bezeichnete Inſtrument für amortiſirt erklärt, 
und dem Extrahenten ein andetes in Stelle des verlornen ausgefertigt werden wird. 
; Das Gerichtsamt von Neugabel. 
- ——— — 


Erbfhafts » Theil ungen. 
2195. Trebultz den 27. Juni 1834. Zum Nachlaß des wabrend des Bete⸗ 
riſchen Erbfolgekrieges als Stuͤckknecht ausgehodenen, ſeitdem verſchollenen und 


Durch das Erkenntniß vom 26: April 1833. für todt erklaͤrten Valentin DIE alke 


aus Skolſchenine, Trebnitzer Kreiſes, eines Sohnes des um das Jahr 1787. das 
ſelbſt verſtorbenen Gaͤrtaers Marheus Michalke, hat ſich als nächte Erdin 
eine halbburtige Schweſter, die Statharina Michalke verehlichte Dreſchgartr er 
Stoche zu Dockern gemeldet. Indeß lſt za vermuthen, daß noch andere gletck⸗ 
nahe Verwandte, vorhanden find, es werden daher dieſelben zum Machwels ih⸗ 
res Miterbrechts auf Bee, ES 
den loten September 1834. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Reſſel zu. Vermeidung des in den Geſetzen (Allgemeine 
Gerichts⸗Ordnung Theil I. Tit. 81. § 752.) angedrohten, den Aus blelbenden 
treffenden Nachthelles hierdurch vorgeladen. g.) - 
> Koͤnigt Preuß. Land, und Stadtgericht. Schutz, 
2470. Glatz den 18. Auguſt 1834. Von dem Freiherr'ich von Muͤnchbau⸗ 
ſenſchen Nieder⸗Schwedeldorfer Gerichtsamte wird in Gemaßheln des F. 7. der 
Concurs⸗Ordnung den noch etwa unbekannten Gläubigern des ala zu n Auguſt 
1233. auf der Domwieſe bei Glatz verſtorbenen Hausbeſitzer Joseph Tharan ole 
bevorfichende Theilung ſeines Nachlaſſes unter feine bekannten Gläubiger hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nach aß 
binnen längſtens vier Wochen bei gedachtem Grrichte anzuzeigen und geltend zu 
machen, widrigenfalls nach Adlauf dleſer Friſt mit der Verthellung des Rap 
verfahren, und die mit der Anmeldung ausgebliebener Gläubiger, in ſoferu⸗ le 
ein Vorrecht gehabt haben, werden ſich an jeden Glaͤubiger nur nach Veroattultz 
ſeines Percipiendi halten konnen. ; — 
Das Freiherrl. 9. Müuchhauſenſche Nleder⸗Schwedelsdorfer Gerichts amt. 
2ꝛwꝛ5 er N 
2465. Breslau den 20. Auguſt 1834. Am 28. d. M. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr Nauen in dem Hauſe Nro, 80. Schubbrüde 
die zum Nachlaffe des Tiſchlermeiſter DiepoLo gebörugem Eff Freu, beſtebend in 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles, Hausgerath, Kleannoltlücken, 
Werkzeug und Holzvortäthen oͤffentlich an den Melſtbietenden verſtelgert werden ⸗ 
. Manni g, Auktions Romanifarıus. 


